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Weltsportlerin bei
Sportehrung zu Gast

Nachmittags Autogrammstunde
in der Volksbankfiliale in Engen

Engen. Bei der Sportlerehrung am Freitag, 22. Februar, um 19
Uhr, ehrt Verena Bentele erfolgreiche Engener Sportler. Zu
dieser öffentlichen Veranstaltung sind alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger eingeladen.

Verena Bentele, von Geburt
an blind, ist die erfolgreichste
deutsche Behindertensportle-
rin aller Zeiten und zählt zu den
erfolgreichsten Wintersport-
lern der Welt. Im Biathlon und
im Langlauf hat sie zwölf Gold-
medaillen bei Paralympics und
vier Goldmedaillen bei Welt-
meisterschaften gewonnen.
Sie wurde zur Weltbehinder-
tensportlerin 2011 gewählt,
erhielt mit ihrem Begleitläufer

den »Laureus World Sports
Award« und wurde mit dem
Bambi geehrt.

Für Verena Bentele ist Sport
eine Möglichkeit, sich bewusst
mit ihren Grenzen auseinan-
derzusetzen und sie zu ver-
schieben. Sie selbst hat schon
einige Grenzerfahrungen er-
lebt. 2011 hat sie eine Alpen-
überquerung auf dem Renn-
radtandem gemeistert, und das
mit gebrochenem Arm. 2013
bestieg sie den Kilimandscha-
ro, mehrmals nahm sie an Eu-
ropas längstem Radmarathon
(543 Kilometer von Trondheim
nach Oslo) teil, sie bewältigte
den 400-Kilometer-Radmara-
thon vom Bodensee bis Bur-
gund und startete am Berlin-
Marathon.

Von 2014 bis 2018 war sie
Behindertenbeauftragte der
Bundesregierung und seit Mai
2018 ist sie Präsidentin des
Sozialverbands VdK Deutsch-
land.

Auch durch das Engagement
der Volksbank eG Schwarz-
wald Baar Hegau und der
Stadtwerke Engen GmbH wur-
de es möglich, diese Welt-
sportlerin in Engen als Gastred-
nerin bei der Sportlerehrung
am Freitag, 22. Februar, um 19
Uhr in der neuen Stadthalle ge-
winnen zu können. Verena
Bentele wird über ihre sportli-
che Lebensgeschichte, über
Motivation und den Umgang
mit Leistungsdruck berichten.

Stadtkirche

Heute Abend
Friedensgebet

Engen. Zum ökumenischen
Friedensgebet heute, Mitt-
woch, 6. Februar, um 18.15
Uhr in der Engener Stadtkirche,
sind alle Interessierten herzlich
eingeladen.

Narrenfahrpläne

Bitte einreichen
Engen (her). Um den Lesern

des Hegaukurier einen Über-
blick über die vielfältigen närri-
schen Veranstaltungen zu er-
möglichen, werden die Nar-
renzünfte und -vereinigungen
gebeten, bis spätestens Frei-
tag, 15. Februar, ein Pro-
gramm ihrer Fasnetveranstal-
tungen an die Redaktion des
Hegaukurier zu senden (info-
kommunal@t-online.de oder
Fax 07733/97231), sofern
nicht bereits geschehen.

Energieberatung

Kostenfrei
und neutral

Engen. Die monatliche Ener-
gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den The-
men Heizkosteneinsparung,
Wärmedämmung, Heiz- und
Solartechnik, Warmwasserbe-
reitung, regenerative Brenn-
stoffe und die Fördermöglich-
keiten.

Die Erstberatung wird in Zu-
sammenarbeit mit der Ver-
braucherzentrale angeboten
und findet jeden dritten Mon-
tag im Monat von 15.30 bis
17.30 Uhr im Bürgerbüro En-
gen statt.

Nächster Beratungstermin ist
am Montag, 18. Februar. Um
die Terminwünsche vorberei-
ten zu können, ist eine Anmel-
dung bei der Energieagentur
Kreis Konstanz gGmbH not-
wendig, Telefon 07732/939-
1234.

Verena Bentele selbst hat schon einige Grenzerfahrungen erlebt.
2011 hat sie eine Alpenüberquerung auf dem Rennradtandem ge-
meistert, und das mit gebrochenem Arm. Bilder: Management

Die erfolgreichste deutsche Be-
hindertensportlerin Verena
Bentele wird am 22. Februar in
der neuen Stadthalle die Eh-
rung der Sportlerinnen und
Sportler bei der Sportlerehrung
2018 übernehmen. Vorab gibt
es von 16 bis 17 Uhr eine öf-
fentliche Autogrammstunde in
der Volksbankfiliale in Engen
und um 19 Uhr beginnt die
Sportlerehrung in der neuen
Stadthalle. Dazu sind alle inter-
essierten Bürgerinnen und Bür-
ger eingeladen.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 7. Februar, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Förderverein Stadtbibliothek, Lesekreis Engen, Donnerstag,
7. Februar, 20 Uhr, Schützenturm
Musikverein Anselfingen, Jahreshauptversammlung, Freitag,
8. Februar, 20 Uhr, Schützenhaus Anselfingen
Impulshaus Engen, Mantra-Singen mit Raimund Mauch,
Samstag, 9. Februar 19.30 Uhr, Impulshaus
Schützenverein Anselfingen, Jahreshauptversammlung,
Samstag, 9. Februar, 20 Uhr, Schützenhaus Anselfingen
Stadt Engen, Mit Zwei dabei: »Tim Tigers Andersrumtag«,
Montag, 11. Februar, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek

Mittwoch, 13.02. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 16.02. Elektronikschrott-Kleingeräte

8-12 Uhr, Engen, Eugen-Schädler-
Straße

Montag, 18.02. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 19.02. Biomüll Engen
Donnerstag, 21.02. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Montag, 25.02. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 26.02. Biomüll Engen
Dienstag, 05.03. Blaue Tonne Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Engen, Kreis Konstanz, schreibt auf der Grundlage
der Standardleistungskataloge und der VOB folgende Bauar-
beiten öffentlich aus:
Herstellung des Hochwasserschutzes im Ortsteil Neuhau-
sen am Saubach durch den Abbruch und Neubau von drei
Stahlbetonbrücken mit einer lichten Spannweiten von
max. 11,50 m, Herstellung einer naturnahen Gewässerauf-
weitung durch 5.700 m³ Erdaushub und die Herstellung
von Ufersicherungen durch rd. 1.025 t Muschelkalkblöcke
sowie Tiefbauarbeiten für Leitungsverlegungen.
Weitere Angaben siehe vollständige Veröffentlichung im
Staatsanzeiger (Ausgabe 01.02.2019) oder auf der Homepage
der Stadt Engen.

Stadt Engen, 31.01.2019
gez. Bürgermeister Johannes Moser

Am Donnerstag, 14. Februar, findet um 17 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Techni-
schen und Umweltausschusses statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadt-
räte

2. Beschlussfassung über die Anlegung neuer anonymer
Gräber auf dem Friedhof in Engen

3. Beschlussfassung zur weiteren Vorgehensweise einer
möglichen Optimierung der elektroakustischen Anlage
in der Großsporthalle

4. Bauanträge und Bauanfragen:
4.1 Information und Beratung über den Bauantrag für

den Neubau eines Doppelwohnhauses mit zwei Gara-
gen und zwei Stellplätzen in Engen-Welschingen,
Randenstraße 10, Flst Nr. 188

5. Beschlussfassung zur weiteren Beauftragung des Fachpla-
ners für die Fortschreibung des Flächennutzungsplanes

6. Dringende Vergaben
7. Mitteilungen
8. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepage
der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinformations-
system eingesehen werden.

Technischer und
Umweltausschuss

Grundsteuer und Gewerbesteuer fällig

Engen. Zum 15.02.2019 wird die erste Rate der Gewerbesteu-
ervorauszahlung und der Grundsteuer zur Zahlung fällig. Die
Höhe der Gewerbesteuer ist aus dem letzten Steuerbescheid
über Vorauszahlungen zu entnehmen. Die Höhe der Grund-
steuer ist aus dem letzten Veranlagungs- oder Änderungsbe-
scheid zu ersehen.
Die Raten sind unter Einhaltung des Fälligkeitstermins mit An-
gabe des aktuellen Buchungszeichens an die Stadtkasse Engen
zu überweisen (IBAN DE30 6925 1445 0005 0001 95 Sparkas-
se Engen-Gottmadingen oder IBAN DE 89 6949 0000 0001
2716 01, Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau). Bei verspä-
teter Zahlung müssen Mahngebühren und die gesetzlich vor-
geschriebenen Säumniszuschläge erhoben werden. Den Teil-
nehmern am SEPA-Lastschrift-Verfahren werden die Beträge
fristgerecht abgebucht.

Informationen zur Zahlung oder zur Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandats erteilt die Stadtkasse Engen (Telefon 07733/
502-221 und 502-222).
Bei Fragen zur Steuerberechnung steht das Steueramt (Telefon
07733/502-247) gerne zur Verfügung.

Jahreshauptversammlung
Am Freitag bei der FFW Bittelbrunn

Bittelbrunn. Die Bittelbrun-
ner Abteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen hält ihre Jah-
reshauptversammlung am
Freitag, 8. Februar, um 20 Uhr
im Gasthaus »Restauration
Rigling« in Bittelbrunn ab. Auf
der Tagesordnung stehen ne-
ben den Berichten auch Ehrun-
gen, Beförderungen, ein Neu-
eintritt und ein Austritt sowie
die Verabschiedung in die Al-

tersabteilung und weitere ak-
tuelle Themen.

Im Anschluss an den offiziel-
len Teil werden Bilder von
Übungen, Lehrgängen und
Ausflügen vom vergangenen
Jahr gezeigt.

Neben den Aktiven sind auch
die Kameraden der Altersabtei-
lung sowie die Bevölkerung
herzlich zur Jahresversamm-
lung eingeladen.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: »DASEIN« von Vivian Kahra

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 3. März

Ausstellungen

Allerlei Interessantes zum Brauchtum und über die Entstehung der Fasnacht erfuhren die Vor-
schulkinder des Kindergartens St. Wolfgang bei ihrem Besuch im Narrenkeller in Engen. Tanja Grömmin-
ger von der Hanselegruppe zeigte den Kindern die verschiedenen Fasnachtsfiguren, die Kinder waren be-
eindruckt von der Größe und dem bunten Häs. Da gibt es Hansele mit »Saublotern«, den Narrenvater
und die Narrenmutter, das Spöckwieb und den Blaufärber, den Büttel und auch das Holzklötzle, den
Rebgeist, das wilde Weib und den Rolli. Aber auch Fasnachtsfiguren, die es heute nicht mehr gibt, wie
einen ganz schwarz gekleideten Domino und ein über hundert Jahre altes Hanselekostüm gab es zu be-
staunen. Zu jeder Figur wusste Tanja Grömminger eine spannende, mehr oder weniger wahre Geschich-
te zu erzählen. Die Kindergartenkinder und das Team bedankten sich ganz herzlich für die tolle Führung.

Bild: Kindergarten St. Wolfgang

Schwungvolle Frauenfasnet
»Oase«-Frauengruppe lädt ein

Engen. Die Frauengruppe
»Oase« der Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau lädt alle, die sich
gerne schon vor der Fasnet auf
die närrischen Tage einstim-
men und ein paar schöne, fas-
nächtliche Stunden erleben
wollen, am Sonntag, 24. Fe-
bruar, ins Katholische Gemein-
dezentrum, Hexenwegle 2,
ein. Wieder einmal bieten die
Frauen ein kurzweiliges und

buntes Fasnet-Programm so-
wie flotte Live-Musik mit Jo-
hannes Kern.

Die Aufführungen finden um
14 Uhr (Einlass ab 13 Uhr) und
um 19 Uhr (Einlass ab 18.30
Uhr) statt.

Der Eintritt ist frei, Spenden
werden zur Unterstützung der
Kinder- und Jugendhospizar-
beit im Landkreis Konstanz ver-
wendet.

Seniorengemeinschaft
Welschingen

Närrischer
Nachmittag

Welschingen. Die Senioren-
gemeinschaft Welschingen
trifft sich am Mittwoch, 20. Fe-
bruar, um 14.30 Uhr im Gast-
haus »Bären« in Welschingen
zu einem närrischen Nachmit-
tag.

Gäste sind herzlich willkom-
men. Närrische Beiträge sind
erwünscht.

Kolpingsfasnet 2019

Immer
wieder Zirkus

Engen. Die Kolpingsfamilie
Engen lädt in diesem Jahr wie-
der herzlich zur Kolpingsfasnet
am Fasnetsmentig, 4. März, ins
Gemeindezentrum ein. Einlass
ist ab 19 Uhr, Beginn um 19:30
Uhr.

Der Kartenvorverkauf findet
morgen, Donnerstag, 7. Febru-
ar, von 19 bis 19:30 Uhr im
Gruppenraum des Katholi-
schen Gemeindezentrums (He-
xenwegle 2) statt.
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Porträts von »Engenern« aus 27 Nationen
Ausstellung »Unser buntes Engen« bis 26. Februar in der Sparkasse

Engen (her). Wie kann man die kulturelle Vielfalt in der Stadt Engen, in der Menschen aus rund 70 Nationen leben, am besten
aufzeigen? Diese Frage wurde in den vergangenen 15 Monaten nicht nur durch die sehr erfolgreiche und mit einem Bundes-
sowie einem Landespreis ausgezeichnete Veranstaltungsreihe »Unser buntes Engen« beantwortet, sondern auch in Form ei-
nes Buches mit 27 fesselnden Geschichten über die Migration und das Leben in Engen - und zum Abschluss nun mit der Aus-
stellung »Unser buntes Engen«, in der bis 26. Februar in der Kundenhalle der Sparkasse Engen-Gottmadingen anhand von
Porträts erzählt wird, wie die 27 im Buch vorgestellten Menschen aus unterschiedlichen Kontinenten nach Engen kamen und
wie Engen für sie zur neuen Heimat wurde.

»Es ist wichtig, den Wert der
kulturellen Vielfalt bewusst zu
machen«, betonte der Spar-
kassenvorstandsvorsitzende
Jürgen Stille als »Hausherr« im
Rahmen eines Pressegesprä-
ches und drückte seine Freude
darüber aus, diese »ganz be-
sondere Ausstellung« in den
Räumen der Sparkasse Engen-
Gottmadingen beherbergen zu
dürfen.

Wie Stille hob auch Bürger-
meister Johannes Moser die
Bedeutung der Veranstal-
tungsreihe »Unser buntes En-
gen« hervor sowie die erfolg-
reiche Arbeit des Engener
Flüchtlings- und Integrations-
beauftragten Dr. David Tcha-
koura. »Das Buch bildet die Er-
kenntnisse aus den Länder-
abenden und es war eine ge-
niale Idee, Migrationsschicksa-
le aufzunehmen«, erklärte
Moser und zeigte sich begeis-
tert von den von Corinna Kraft
professionell bearbeiteten Tex-
ten und von den beeindru-
ckenden Fotos von Ann-Chris-
tin Fink.

Aus dem Buch wiederum, das
sich nicht nur auf die Lebens-
geschichte von Flüchtlingen,
sondern auch von längst in die
Stadtgesellschaft integrierten
Menschen konzentriere, sei die
aktuelle Ausstellung hervorge-
gangen. »Diese Ausstellung
bildet einen schönen Abschluss
der Reihe “Unser buntes En-
gen“, aber weitere Arbeit in
Sachen Integration und sozia-
ler Zusammenhalt wartet«,
kündigte der Bürgermeister an.

»Die Veranstaltungsreihe
war ein gemeinsames Projekt
der Stadt Engen und des Hel-
ferkreises Asyl Engen mit ihren
Kooperationspartnern und
ganz, ganz vielen Einzelperso-
nen«, hob David Tchakoura in
seinem Rückblick auf die Län-
derabende hervor. »Ich musste
gar nicht so viel Überzeu-
gungsarbeit leisten, das Inter-
esse war einfach da. Mit großer
Unterstützung und auch dank

der guten Infrastruktur, die uns
die Stadt Engen zur Verfügung
stellte, konnten die Länder-
abende mit ihrer Kombination
aus Information, Kultur und
Unterhaltung realisiert wer-
den«, zeigte sich der Integra-
tionsbeauftragte dankbar,
denn: »Um Konflikten vorzu-
beugen, ist Begegnung wich-
tig«. Für das Buch sei es wichtig
gewesen, eine einheimische
Autorin und eine Fotografin zu
gewinnen, die miteinander
harmonierten, so Tchakoura.
Dies sei mit Corinna Kraft und
Ann-Christin Fink bestens ge-
lungen.

Das Buch »Unser buntes En-
gen - 27 Geschichten über die
Migration und das Leben in En-
gen« ist für 3 Euro im Bürgerbü-
ro am Marktplatz erhältlich so-
wie während der Ausstellung bei
der Sparkasse Engen-Gottma-
dingen.

Bis 26. Februar sind in der Kundenhalle der Sparkasse Engen-Gottmadingen im Rahmen der Ausstellung
»Unser buntes Engen« Porträts von 27 Menschen zu sehen, die aus unterschiedlichsten Ländern nach
Engen kamen und hier eine neue Heimat fanden. Bürgermeister Johannes Moser, der Engener Flücht-
lings- und Integrationsbeauftragte Dr. David Tchakoura und der Sparkassenvorstandsvorsitzende Jür-
gen Stille (von rechts) stellten die Präsentation in der vergangenen Woche vor. Bild: Hering

Großen Anteil am Erfolg des Buches »Unser buntes Engen« haben
Corinna Kraft (rechts), von der die Texte professionell aufbereitet
wurden, und Ann-Christin Fink (links), deren kreative Fotos be-
eindruckend Charakterzüge der Protagonisten des Buches wider-
spiegeln. Die junge Fotografin wuchs in Engen auf, engagierte
sich im Jugendgemeinderat und steht im Moment am Ende ihrer
Ausbildung zur Jugend- und Heimerzieherin in Weingarten. Die
ausgebildete Pressereferentin Corinna Kraft lebt ebenfalls seit
vielen Jahren in Engen. Sie unterstützte das Kulturamt Engen bei
der Presse-Arbeit für Sonderausstellungen und Events und enga-
gierte sich acht Jahre lang als Ressortleiterin Kleinkunst bei der
Stubengesellschaft. Seit Januar ist sie als Veranstaltungsleiterin
in der Gems in Singen tätig.
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Wichtige Impulse gesetzt
Ausscheidende Jugendgemeinderäte verabschiedet

Engen (her). Den Rahmen einer öffentlichen Gemeinderatssitzung nutzte die Stadt Engen in
der vergangenen Woche nach guter Tradition zur Verabschiedung von bisherigen Jugendge-
meinderätinnen und -räten. »Sie waren ein sehr aktives Gremium und sehr gute Interessen-
vertreter der Jugend«, würdigte Bürgermeister Johannes Moser das große ehrenamtliche
kommunalpolitische Engagement und blickte auf das Wirken des Jugendgemeinderates (JGR)
zurück: »Sie haben in ihrer Amtsperiode wichtige Impulse gesetzt und vieles auf den Weg
gebracht«.

Einen Schwerpunkt der Tätig-
keit des Jugendgemeinderates
sah Bürgermeister Moser in
der Planung und Durchfüh-
rung unterschiedlicher Veran-
staltungen. Dazu zählte er be-
sonders das »Flow Festival« für
Jugendkulturen mit seinem in-
teressanten und abwechs-
lungsreichen Programm und
großem Besucherandrang,
aber auch Motto- Partys im Ju-
gendtreff im Hexenwegle. Lei-
der auf wenig Resonanz gesto-
ßen seien die Anstrengungen
des Jugendgemeinderates, ei-
nen weiteren Öffnungsabend
im Jugendtreff anzubieten, be-
dauerte Moser. »Mit Ihrer re-
gelmäßigen Teilnahme an der
Trauerfeier am Volkstrauertag
und Aktionen wie im vergan-
genen Jahr dem Friedenslicht
haben Sie Zeichen für den Frie-
den gesetzt«, hob Bürgermeis-
ter Moser hervor und bedankte
sich auch für die Unterstützung
durch den Jugendgemeinderat
bei der Organisation des Kin-

derflohmarkts beim Engener
Altstadtfest. Die langjährige
Jugendgemeinderatsvorsit-
zende Karen Bieler und der
stellvertretende Vorsitzende
Lukas Leiber hätten zudem ihr
eingeräumtes Teilnahme- und
Rederecht bei entsprechenden
Themen in den Sitzungen des
Gemeinderates intensiv wahr-
genommen. »Sie waren uns
wichtige und wertvolle Ratge-
ber bei Belangen, die auch Kin-
der und Jugendliche betrafen«,
betonte Moser. Einen beson-
deren Dank sprach er für die
»großartige Unterstützung bei
der Werbung neuer Kandida-
tinnen und Kandidaten für die
Jugendgemeinderatswahlen«
aus, wodurch die Rekordzahl-
Kandidatenzahl von 41 Ju-
gendlichen entstanden sei.

UWV-Fraktionssprecher
Gerhard Steiner dankte den
jungen Menschen im Namen
seiner Fraktion für ihre enga-
gierte Arbeit für das Gemein-
wesen. »Nehmt Eure Erfahrun-

gen mit in Euer Erwachsenen-
leben. Es wäre schön, wenn wir
uns wieder begegnen und Ihr
Euch in Eurer Heimatstadt ein-
mal kommunalpolitisch enga-
giert, denn nur so kann Demo-
kratie funktionieren«, so Stei-
ner. »Ihr habt gute Arbeit ge-
macht und für das Leben ge-
lernt«, richtete auch CDU-
Fraktionssprecher Jürgen
Waldschütz das Wort an die
scheidenden Jugendgemein-
deratsmitglieder und drückte
ebenfalls die Hoffnung auf
künftiges kommunalpolitisches
Wirken der jungen Menschen
aus. UWV-Gemeinderätin
Anja Isele dankte als »Patin«
des Jugendgemeinderates für
die gute Zusammenarbeit und
den großen Einsatz. Die neun
im Januar neu- beziehungs-
weise wiedergewählten Ju-
gendgemeinderätinnen und
-räte werden in der kommen-
den Sitzung des Gemeindera-
tes am 19. Februar in ihr Amt
verpflichtet.

Mit der Würdigung ihres Engagements im bisherigen Jugendge-
meinderat und Kinogutscheinen bedankte sich Bürgermeister Jo-
hannes Moser im Rahmen der jüngsten Gemeinderatssitzung
herzlich bei (von links) Lukas Leiber, der sich vier Jahre lang als
stellvertretender Vorsitzender engagierte, bei Pascale Speck, die
zwei Jahre lang stellvertretende Protokollführerin war, und
schließlich bei Karen Bieler, die sage und schreibe sechs Jahre lang
als Vorsitzende die Interessen der Jugendlichen in Engen vertrat.
Die weiteren ausscheidenden Mitglieder des Jugendgemeindera-
tes, MingQiWang und Jonas Buser, die jeweils vier Jahre dem Ju-
gendgremium angehörten, sowie Firat Koc, der zwei Jahre lang
Mitglied des Jugendgemeinderates war, konnten an der Sitzung
nicht teilnehmen. Bild: Hering

Senioren Bittelbrunn

Beisammensein
am Dienstag

Bittelbrunn. Die Senioren
Bittelbrunn treffen sich am
Dienstag, 12. Februar, um
14.30 Uhr zu einem gemütli-
chen Beisammensein im Gast-
haus »Rigling« in Bittelbrunn.
Gäste sind wie immer herzlich
willkommen.

Jahrgang 1929/30

Treffen
am Freitag

Engen. Der Jahrgang 1929/
30 kommt am Freitag, 8. Fe-
bruar, um 14.30 Uhr im Café
Herr in der Breitestraße zusam-
men.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich am Don-
nerstag, 14. Februar, um 15
Uhr in der Vinothek Gebhart.
Interessierte sind herzlich will-
kommen.

Weitere Informationen erteilt
Teresa Bach unter Tel. 07733/
9969835.
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»Wichtig ist, ein Ziel zu haben
und dafür zu kämpfen«

Engen. Mit dem Geschäftsführer der Sepa-Tech GmbH, Sebastiano Pagliazzo, startet die Gesprächsserie »In Engen angekom-
men«. Die Gesprächsserie berichtet vom beruflichen »Ankommen« von (Neu-)Zugewanderten in Engen und ihrem wirt-
schaftlichen Beitrag für die Region. Die Geschichten sollen ein differenziertes Bild auf die Migration schaffen und zugleich als
Inspirations- und Motivationsquelle für andere Zugewanderte dienen.

Herr Pagliazzo, seit wann
sind Sie in Engen?
Ich bin 1970 mit meinen Eltern
nach Engen gezogen. Ich war
damals sieben Jahre alt. Ich bin
hier in Engen auf die deutsche
Schule bis zur 7. Klasse gegan-
gen und dann zurück nach Ita-
lien in die italienische Schule.
Mit fast 19 Jahren bin ich nach
Deutschland zurückgekehrt.
Wie kam es zu »Sepa Tech«?
Mit 24 habe ich mich 1988 als
Lehrschweißer selbständig ge-
macht. Anfangs habe ich allei-
ne als Subunternehmer vor Ort
bei den Firmen gearbeitet. Als
ich genügend Aufträge hatte,
habe ich mir Mitarbeiter selbst
ausgebildet und sie an Firmen
verliehen. Um produktiver ar-
beiten zu können, habe ich
dann in Engen eine Halle ange-
mietet. Über 15 Jahre arbeitete
ich mit meinen Mitarbeitern in
dieser Halle. Es lief ganz gut,
jedoch wurde der Platz lang-
sam zu eng. So wagte ich im
Jahr 2004, in Welschingen eine
eigene Halle zu bauen. Da-
durch konnten wir unsere Pro-
duktion erweitern und Neu-
kunden gewinnen. Im Jahr
2005 wurden wir dann auch
erstmalig ISO 9001 zertifiziert.
Dadurch haben wir unsere Fä-
higkeiten und unseren Quali-
tätsanspruch unter Beweis ge-
stellt und konnten noch mehr
namhafte Firmen für uns ge-
winnen.
»Was macht die Sepa-Tech
und wie groß ist die Firma?«
Sepa-Tech beschäftigt aktuell
15 Mitarbeiter. In der Führung
sind meine Frau Alexandra und
ich. Unsere beiden Söhne Fran-
cesco und Riccardo arbeiten
ebenfalls im Unternehmen und
bilden somit die nächste Ge-
neration. Angefangen hatte
Sepa-Tech mit Aluminiumver-
ladeschienen. Mittlerweile
konstruieren wir Bodenabläu-
fe aus Edelstahl sowie Abde-

ckungen und Verrohrungen für
Maschinen. Seit zehn Jahren
entwickeln und konstruieren
wir Fachartikel für den Freilei-
tungsbau wie zum Beispiel Ar-
beitsbühnen, Strommast-Hän-
geleitern, einen motorisierten
Leitungsfahrwagen. Wir gehö-
ren mittlerweile zu den führen-
den Unternehmen in dieser
Branche. International sind wir
bisher in Österreich, Schweiz,
Frankreich und in Luxemburg
vertreten. Unsere Qualität
setzt sich immer mehr durch
und wir sind sehr stolz darauf,
dass wir vor zwei Wochen ei-
nen motorisierten Leitungs-
fahrwagen mit einer Spann-
weite von 5 Metern nach
Hongkong ausliefern konnten.
Außerdem werden wir dieses
Jahr zum ersten Mal in Dubai
auf der Middle East Electricity
Messe vertreten sein, um uns
weltweit einen Namen zu
machen.
Das klingt nach Erfolg. Was
sind die Faktoren hinter die-
sem Erfolg?
Um Erfolg zu haben, muss man
sich Ziele setzen und diese stets
verfolgen. Anfangs braucht
man aber auch Unterstützung,
und da hatte ich das Glück,
dass meine Eltern mich in der
Anfangszeit bei Höhen und
Tiefen unterstützt haben.
Ohne sie hätte ich es vielleicht
nicht so weit geschafft.
Gab es irgendwelche beson-
dere Schwierigkeiten?
Anfangs hatten wir hauptsäch-
lich für ein Unternehmen gear-
beitet. Als dann die Firma ins
Ausland verlagert wurde, hat-
ten wir natürlich enorme
Schwierigkeiten, dadurch
mussten wir einen Umsatzver-
lust von 80 Prozent verkraften.
Es ist daher sehr wichtig, nicht
nur von einem Kunden abhän-
gig zu sein, sondern mit mög-
lichst vielen Unternehmen zu-
sammen zu arbeiten.

Gab es Schwierigkeiten auf-
grund Ihrer ausländischen
beziehungsweise italieni-
schen Wurzeln? Haben Sie in
Ihrer Arbeit irgendwelche
Nachteile deswegen ge-
spürt?
In dieser Hinsicht gar nicht. Es
ist wichtig, seine Fähigkeiten
unter Beweis zu stellen und
sich anzupassen. Wo man her-
kommt, zählt nicht. Es war na-
türlich bei mir auch ein Vorteil,
da ich schon mit sieben Jahren
nach Deutschland kam. Da
wächst man automatisch mit
der deutschen Mentalität auf.
Wäre ich als Erwachsener aus
Sizilien gekommen, hätte es
vielleicht Anfangsschwierig-
keiten gegeben.
Wo wir schon bei Migranten
und Zugewanderten sind.
Welche Ratschläge würden

Sie rückblickend auf Ihre ei-
genen Erfahrungen denjen-
igen geben, die beruflich
noch Fuß fassen müssen? Sie
müssen zunächst den Willen
und den Ehrgeiz haben, etwas
zu erreichen. Wer ein Ziel hat
und dieses verfolgt, kann eini-
ges erreichen. Wichtig ist es,
sich anzupassen. Dafür eignet
es sich, zum Beispiel Vereinen
beizutreten, um soziale Kon-
takte zu knüpfen. Ich wünsche,
dass sich alle Migranten und
Zuwanderer in Deutschland
wohlfühlen und eine Arbeit
finden, in der sie ihre Fähigkei-
ten unter Beweis stellen kön-
nen.

Interview: David Tchakoura,
Integrationsbeauftragter der
Stadt Engen. E-Mail: dtchakou
ra@engen.de, Telefon 07733/
502219.

Das Familienteam hinter »Sepa-Tech«: (von links) Francesco,
Alexandra, Sebastiano und Riccardo Pagliazzo. Bild: Stadt Engen
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Modellbahnfreunde

Stammtisch
Hegau. Der nächste Stamm-

tisch der Modellbahnfreunde
Mühlhausen-Ehingen findet
morgen, Donnerstag, 7. Febru-
ar, um 19 Uhr im Gasthaus
»Mägdeberg« statt.

MV Anselfingen

Jahreshaupt-
versammlung

Anselfingen. Am Freitag, 8.
Februar, findet um 20 Uhr im
Schützenhaus Anselfingen die
Jahreshauptversammlung des
Musikvereins Anselfingen
statt. Auf der Tagesordnung
stehen neben den Berichten
von Schriftführer, Kassier, Diri-
gent und der Vorsitzenden
Neuwahlen der Vorstandschaft
(außer Vorsitzende und Kas-
sier) sowie die Vorschau auf die
Termine im Jahr 2019.

Alle Mitglieder, Gönner und
Interessierte sind zu dieser Ver-
sammlung herzlich eingeladen.

Trachtengruppe

Treffen
Engen. Die Trachtengruppe

Engen trifft sich am Mitt-
woch, 13. Februar, um 19.30
Uhr in der Raststätte Hegau-
West zu ihrer Monatsver-
sammlung.

Angebote für Viertklässler
Infotag, »Schnupperunterricht« und

Anmeldetermine für weiterführende Schulen

Engen. Am Mittwoch, 20. Fe-
bruar, findet von 16 bis 19 Uhr
ein gemeinsamer Informa-
tionstag am Bildungszentrum
Engen statt. Alle ansässigen
Schularten (Gymnasium, Real-
schule, Werkrealschule und
Hewenschule) des Bildungs-
zentrums bieten Einblicke in
die Räumlichkeiten und das
Schulleben. Dieses Angebot
richtet sich speziell an die der-
zeitigen Viertklässler und de-
ren Eltern.

Die Fachbereiche präsentie-
ren sich mit Ausstellungen und
Mitmachexperimenten in den
praktischen Fächern. Rektoren,
Fachlehrer und Schüler stehen
für kurze Gespräche und die
Beantwortung von Fragen zur
Verfügung. Das bestehende
Ganztageskonzept und der
Schulverbund werden vorge-
stellt. Nähere Infos sind auf
den Internetseiten der jeweili-
gen Schulen zu finden.

Zusätzlich veranstaltet das
Gymnasium Engen am Diens-
tag, 26. Februar, einen
»Schnuppernachmittag« für
alle interessierten Viertklässler.
Geboten wird ein Schnupper-
unterricht in der Zeit von 14 bis
16 Uhr. Eine vorherige Anmel-
dung hierzu ist erforderlich.

Die Anmeldetermine für das
Schuljahr 2019/20 sind am
Mittwoch, 13. März, und Don-
nerstag, 14. März, jeweils von
8 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis
17 Uhr. Bitte zur Anmeldung
Blatt 4, 5 und 7 der Grund-
schulempfehlung und die Ge-
burtsurkunde des Kindes mit-
bringen sowie bei Alleinsorge-
berechtigten einen entspre-
chenden Nachweis. Das Gym-
nasium Engen bittet darum,
dass das Kind bei der Anmel-
dung dabei ist.

Die Anmeldetage gelten auch
für die Schulen in Singen, Hil-
zingen und Steißlingen. Die
Zeiten können der lokalen
Presse beziehungsweise im In-
ternet entnommen werden.

Hinweis: Am Samstag, 16.
Februar, findet in der Gemein-
schaftsschule Eigeltingen von
10 bis 12 Uhr ein »Schnupper-
tag« statt. Interessierte Viert-
klässler und deren Eltern kön-
nen diese Schulart kennenler-
nen.

Die Anmeldetermine sind am
Mittwoch, 13. März, von 8 bis
10 Uhr und 15 bis 18 Uhr sowie
Donnerstag, 14. März, von 11
bis 14 Uhr.

Nähere Infos zur Schule auf
der Internetseite.
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Mithilfe der Bürger wird benötigt
Hinweise zum Winterdienst bitte beachten

Engen. Der Winter zeigte sich
dieses Jahr schon häufiger mit
Schnee und Eis und hat die An-
lieger wie auch den Bauhof bei
den Räumarbeiten gefordert.
Um den Mitarbeitern des Bau-
hofes ihre Arbeit so leicht wie
möglich zu gestalten, wird die
Mithilfe aller Bürger und Bür-
gerinnen benötigt. Der Bauhof
ist mit großen Räumfahrzeu-
gen mit teilweise über 3 Me-
tern Breite unterwegs, deshalb
ist es wichtig, dass die Straßen
frei von Hindernissen sind.
»Durch die schlechten Licht-
verhältnisse am Morgen und
die blinkenden Signallichter
haben es die Mitarbeiter nicht
leicht«, so Bauhofleiter Klaus
Speck. Deshalb sollte, wenn
möglich, nur eine Seite der
Straße zum Parken benutzt
werden. Speck weist außer-
dem darauf hin, dass auf Wen-
deflächen grundsätzlich nicht
geparkt werden darf. Besser
wäre es jedoch, das Auto nicht
entlang der Straße zu parken.
Somit gäbe es weniger Hin-
dernisse, die Straße könnte
schneller und sorgfältiger ge-
räumt werden.
Der Streuplan:
Der Bauhof richtet seine Fahr-
ten nach seinem Streuplan aus.

Dieser Streuplan sieht vor, dass
verkehrswichtige und gefährli-
che Ortsdurchfahrten, auf de-
nen hauptsächlich viele Busse
unterwegs sind, erste Priorität
haben. Außerdem wird darauf
geachtet, dass starke Steigun-
gen, Gefälle und Zufahrten zu
öffentlichen Einrichtungen
schnell geräumt sind. Erst da-
nach kommen weitere Orts-
straßen und Parkplätze. Kein
Winterdienst erfolgt bei Trep-
penanlagen und Verbindungs-
wegen, welche ausschließlich
der Abkürzung dienen. Dort
wird durch Schilder hingewie-
sen: »Kein Winterdienst - Be-
gehen auf eigene Gefahr«.
Der Streudienst:
Seit Anfang November und bis
Ende März hat der Bauhof von
morgens 3 Uhr bis abends um
19 Uhr Bereitschaft. Ab 3:30
Uhr finden die ersten Kontroll-
fahrten statt, danach werden
die ersten Streueinsätze und
Räumdienste getätigt.
In Zimmerholz, Bargen und
Biesendorf werden die Straßen
von örtlichen Landwirten be-
ziehungsweise dem Maschi-
nenring geräumt, für die restli-
chen Ortsteile ist der Bauhof
der Stadt Engen zuständig.
Einsätze und Einsatzmittel:

Die Einsätze werden immer
mehr und der Bauhof wird alles
daran setzen, den Räumdienst
bestmöglich auszuüben. Es
wird um Verständnis gebeten,
dass nicht an allen Orten
gleichzeitig geräumt werden
kann. Die Mannschaft des Bau-
hofs kam in diesem Winter be-
reits auf 35 Einsatztage. Bei
den erfolgten Einsätzen wur-
den dabei rund 170 Tonnen
Streusalz eingesetzt.
Verpflichtung der Straßenan-
lieger und Verkehrsteilneh-
mer:
Die Straßenanlieger sind ver-
pflichtet, Gehwege werktags
bis 7 Uhr, sonn- und feiertags
bis 8 Uhr zu räumen. Bei erneu-
tem Schneefall und erneuter
Eisglätte ist der Vorgang zu
wiederholen. Die Pflicht endet
um 21 Uhr. Bei Straßen ohne
Gehweg muss der Fahrbahn-
rand in einer Breite von 1,5
Metern geräumt und gestreut
werden. An rechtzeitige Ver-
tretung sollte gedacht werden.
Ein großes Anliegen von Bau-
hofleiter Speck ist, beim Räu-
men des Gehwegs den Schnee
nicht auf die Straßen zu schie-
ben. Sollte in Folge ein Unfall
geschehen oder eine Person
geschädigt werden, könnten

die Anwohner haftbar ge-
macht werden. Deshalb appel-
liert er an die Straßenanlieger,
den Schnee entlang der Geh-
wegkante aufzuhäufen und
dabei zu beachten, die beste-
hende Straßenentwässerung
nicht zu beeinträchtigen.
Kurz zusammengefasst:
Damit der städtische Winter-
dienst seinen Räum- und
Streupflichten auch nachkom-
men kann, ist der Bauhof die
Mithilfe der Straßenanlieger
angewiesen:
a) Eine Durchfahrtsbreite von
mindestens 3 Metern für die
Räum- und Streufahrzeuge ist
zu gewährleisten. Dabei ist
auch an die überstehenden
Rückspiegel der Fahrzeuge der
Straßenanlieger zu denken.
b) Der Schnee von Hof- und
Garageneinfahrten sollte nicht
auf die Straße geräumt wer-
den, sondern auf dem eigenen
Grundstück belassen werden.
c) Die Einlaufschächte sollten
beim Räumen der Gehwege
nicht mit Schnee verschlossen
werden, damit entstehendes
Schmelz- oder Regenwasser
geregelt ablaufen kann.
d) Wendeflächen sind freizu-
halten, da die Räumfahrzeuge
große Wendekreise haben.

Agrarstrukturverbesserungsgesetz (ASVG) -
Ausschreibung

Nach dem Agrarstrukturverbesserungsgesetz ist über die Ge-
nehmigung zur Veräußerung nachstehenden Grundeigen-
tums zu entscheiden:

Gemarkung: Welschingen, Gewann: Zwischen Reben
Flst.Nr.: 4325, Fläche: 3020 m², Nutzung: Dauergrünland

Aufstockungsbedürftige Landwirte können ihr Interesse unter
Angabe der Kaufpreisvorstellung dem Landratsamt Konstanz -
Untere Landwirtschaftsbehörde, Landwirtschaftsamt, Winter-
spürer Straße 25, 78333 Stockach, bis zum 20.02.2019 schrift-
lich mitteilen.
Bitte folgendes Aktenzeichen angeben: 3151 8481.02/
0011-2019.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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Stadt Engen Landkreis Konstanz

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl
des Gemeinderats und des Ortschaftsrats am 26. Mai 2019

1. Am Sonntag, dem 26. Mai 2019 findet die regelmäßige Wahl des Gemeinderats und des Ortschaftsrats statt.

In Engen sind dabei insgesamt 18 Gemeinderäte auf 5 Jahre zu wählen.Weil unechte Teilortswahl stattfindet, sind die Gemein-
deräte als Vertreter für die Wohnbezirke zu wählen und zwar

In der Ortschaft Biesendorf sind dabei 6 Ortschaftsräte auf 5 Jahre zu wählen. Ein Wahlvorschlag darf höchstens doppelt so
viele Bewerber enthalten, wie Ortschaftsräte zu wählen sind.

2. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese Wahlen frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung
und spätestens am 28. März 2019 bis 18:00 Uhr beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses - Bürgermeister-
amt Engen, Markplatz 4, 78234 Engen, schriftlich einzureichen.

2.1 Wahlvorschläge können von Parteien, von mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen und von nicht mit-
gliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen eingereicht werden. Für die einzelnen Wahlen sind je gesonderte
Wahlvorschläge einzureichen.
Eine Partei oder Wählervereinigung kann für jede Wahl nur einen Wahlvorschlag einreichen. Die Verbindung von Wahl-
vorschlägen ist nicht zulässig.

2.2 Zulässige Zahl der Bewerber
2.2.1 Ein Wahlvorschlag für den Gemeinderat darf für die Wohnbezirke, für die ein, zwei oder drei Vertreter zu wählen sind,

jeweils einen Bewerber mehr und für die Wohnbezirke, für die mehr als drei Vertreter zu wählen sind, höchstens so viele
Bewerber enthalten, wie Vertreter zu wählen sind.

2.2.2 Ein Wahlvorschlag für den Ortschaftsrat Biesendorf darf höchstens doppelt so viele Bewerber enthalten, wie Vertreter
zu wählen sind.
Ein Bewerber darf sich für dieselbe Wahl nicht in mehrere Wahlvorschläge aufnehmen lassen.

2.3 Parteien und mitgliedschaftlich organisierte Wählervereinigungen müssen ihre Bewerber, in einer Versammlung der
im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Mitglieder im Wahlgebiet oder der von diesen aus ihrer Mitte ge-
wählten Vertreter ab 20. August 2018, in geheimer Abstimmung nach dem in der Satzung vorgesehenen Verfahren
wählen und in gleicher Weise deren Reihenfolge auf dem Wahlvorschlag festlegen.
Nicht mitgliedschaftlich organisierte Wählervereinigungen müssen ihre Bewerber, in einer Versammlung der im Zeit-
punkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Anhänger der Wählervereinigung im Wahlgebiet ab 20. August 2018, in
geheimer Abstimmung mit der Mehrheit der anwesenden Anhänger wählen und in gleicher Weise deren Reihenfolge
auf dem Wahlvorschlag festlegen.
Wahlgebiet ist bei der Wahl des Gemeinderats die Gemeinde, bei der Wahl des Ortschaftsrats die Ortschaft Biesendorf.
Hat eine Partei oder mitgliedschaftlich organisierte Wählervereinigung in einer Ortschaft nicht mindestens drei wahlbe-
rechtigte Mitglieder, kann sie die Bewerber für die Wahl des Ortschaftsrats dieser Ortschaft in einer Versammlung der
zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Mitglieder oder Vertreter in der Gemeinde wählen. Bei nicht mit-
gliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen ist eine Feststellung, dass die Zahl der wahlberechtigten Anhänger
dieser Wählervereinigung zur Bildung einer Aufstellungsversammlung auf der Ortschaftsebene nicht ausreicht, erst
möglich, wenn die einberufene Versammlung der wahlberechtigten Anhänger auf Ortschaftsebene abgebrochen wer-
den muss, weil weniger als drei wahlberechtigte Personen erschienen sind; erst dann kann das Bewerberaufstellungsver-
fahren auf Gemeindeebene eingeleitet werden.

2.3.1 Bewerber in Wahlvorschlägen, die von mehreren Wahlvorschlagsträgern (vgl. 2.1) getragen werden (sog. gemeinsame
Wahlvorschläge), können in getrennten Versammlungen der beteiligten Parteien und Wählervereinigungen oder in
einer gemeinsamen Versammlung gewählt werden. Die Hinweise für Parteien bzw. Wählervereinigungen gelten ent-
sprechend.

2.4 Wählbar in den Gemeinderat ist, wer am Wahltag Bürger der Gemeinde ist und das 18. Lebensjahr vollendet hat. Die
Bewerber bei unechter Teilortswahl müssen zum Zeitpunkt der Zulassung der Wahlvorschläge und am Tag der Wahl in
dem Wohnbezirk wohnen, für den sie sich aufstellen lassen. Wählbar in den Ortschaftsrat Biesendorf ist, wer am
Wahltag Bürger der Gemeinde ist, das 18. Lebensjahr vollendet hat und zum Zeitpunkt der Zulassung der Wahlvorschlä-
ge und am Wahltag in der Ortschaft Biesendorf wohnt (Hauptwohnung).

Öffentliche Bekanntmachung
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Nicht wählbar sind Bürger,
- die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland das Wahlrecht oder Stimmrecht nicht besitzen;
- für die zur Besorgung aller ihrer Angelegenheiten ein Betreuer nicht nur durch einstweilige Anordnung bestellt ist;

dies gilt auch, wenn der Aufgabenkreis des Betreuers die in § 1896 Abs. 4 und § 1905 des Bürgerlichen Gesetzbuches
bezeichneten Angelegenheiten nicht erfasst;

- die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Ämter nicht besitzen;

- Unionsbürger (Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union) sind außerdem nicht wähl-
bar, wenn sie infolge einer zivilrechtlichen Einzelfallentscheidung oder einer strafrechtlichen Entscheidung des Mit-
gliedstaates, dessen Staatsangehörige sie sind, die Wählbarkeit nicht besitzen.

2.5 Ein Wahlvorschlag muss enthalten
- den Namen der einreichenden Partei oder Wählervereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch

diese. Wenn die einreichende Wählervereinigung keinen Namen führt, muss der Wahlvorschlag ein Kennwort enthal-
ten;

- Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Tag der Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerber; bei un-
echter Teilortswahl ist in den Fällen, in denen der Bewerber mehrere Wohnungen in der Gemeinde hat, die Anschrift
in dem Wohnbezirk anzugeben, für den der Bewerber aufgestellt wurde;

- bei Unionsbürgern muss ferner die Staatsangehörigkeit angegeben werden.
Die Bewerber müssen in erkennbarer Reihenfolge - bei unechter Teilortswahl nach Wohnbezirken getrennt - aufgeführt
sein. Jeder Bewerber darf nur einmal aufgeführt sein.Für keinen Bewerber dürfen Stimmenzahlen vorgeschlagen wer-
den.

2.6 Wahlvorschläge von Parteien und von mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen müssen von dem für das
Wahlgebiet zuständigen Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten persönlich und handschriftlich unterzeichnet
sein. Besteht der Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigte aus mehr als drei Mitgliedern, genügt die Unterschrift von
drei Mitgliedern, darunter die des Vorsitzenden oder seines Stellvertreters.

2.7 Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen sind von den drei Unterzeichnern der
Niederschrift über die Bewerberaufstellung (Versammlungsleiter und zwei Teilnehmer - vgl. 2.10) persönlich und hand-
schriftlich zu unterzeichnen.

2.8 Gemeinsame Wahlvorschläge von Parteien und Wählervereinigungen sindvon den jeweils zuständigen Vertretungs-
berechtigten jeder der beteiligten Gruppierungen nach den für diese geltenden Vorschriften zu unterzeichnen (vgl. 2.6
und 2.7, § 14 Abs. 2 Satz 4 und 5 Kommunalwahlordnung - KomWO-).

2.9 Die Wahlvorschläge müssen außerdem unterzeichnet sein
für die Wahl des Gemeinderats von 50 Personen
für die Wahl des Ortschaftsrats der Ortschaft Biesendorf von 10 Personen, die im Zeitpunkt der Unterzeichnung wahl-
berechtigt sind (Unterstützungsunterschriften).
Dieses Unterschriftenerfordernis gilt nicht für Wahlvorschläge
- von Parteien, die im Landtag oder bisher schon in dem zu wählenden Organ vertreten sind;
- von mitgliedschaftlich und nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen, die bisher schon in dem zu

wählenden Organ vertreten sind, wenn der Wahlvorschlag von der Mehrheit der für diese Wählervereinigung Ge-
wählten unterschrieben ist, die dem Organ zum Zeitpunkt der Einreichung des Wahlvorschlags noch angehören.

2.9.1 Die Unterstützungsunterschriften müssen auf amtlichen Formblättern einzeln erbracht werden. Die Formblätter wer-
den auf Anforderung vom Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses oder wenn der Gemeindewahlausschuss noch
nicht gebildet ist, vom Bürgermeister - Bürgermeisteramt Engen, Markplatz 4, 78234 Engen, kostenfrei geliefert. Als
Formblätter für die Unterstützungsunterschriften dürfen nur die von den genannten Personen ausgegebenen amtlichen
Vordrucke verwendet werden. Bei der Anforderung ist der Name und ggf. die Kurzbezeichnung der einreichenden Par-
tei oder Wählervereinigung bzw. das Kennwort der Wählervereinigung anzugeben. Ferner muss die Aufstellung der
Bewerber in einer Mitglieder-/Vertreter- oder Anhängerversammlung (vgl. 2.3) bestätigt werden.

2.9.2 Die Wahlberechtigten, die den Wahlvorschlag unterstützen, müssen die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und
handschriftlich unterzeichnen; neben der Unterschrift sind Familienname, Vorname, Tag der Geburt und Anschrift
(Hauptwohnung) des Unterzeichners sowie der Tag der Unterzeichnung anzugeben. Unionsbürger als Unterzeichner,
die nach § 26 Bundesmeldegesetz von der Meldepflicht befreit und nicht in das Melderegister eingetragen sind, müssen
zu dem Formblatt den Nachweis für die Wahlberechtigung durch eine Versicherung an Eides statt mit den Erklärungen
nach § 3 Abs. 4 Satz 2 i. V. m. Abs. 3 KomWOerbringen. Sind die Betreffenden aufgrund der Rückkehrregelung nach
§ 12 Abs. 1 Satz 2 Gemeindeordnung (GemO) wahlberechtigt, müssen sie dabei außerdem erklären, in welchem Zeit-
raum sie vor ihrem Wegzug oder vor Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemeinde dort ihre Hauptwohnung hatten.

2.9.3 Ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnen. Hat er mehrere Wahlvorschläge
für eine Wahl unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen für diese Wahl ungültig.

2.9.4 Wahlvorschläge dürfen erst nach der Aufstellung der Bewerber durch eine Mitglieder-/Vertreter- oder Anhängerver-
sammlung unterzeichnet werden. Vorher geleistete Unterschriften sind ungültig.

2.9.5 Die vorstehenden Ausführungen gelten entsprechend auch für gemeinsame Wahlvorschläge.

2.10 Dem Wahlvorschlag sind beizufügen
- eine Erklärung jedes vorgeschlagenen Bewerbers, dass er der Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat; die

Zustimmungserklärung ist unwiderruflich;
- von einem Unionsbürger als Bewerber eine eidesstattliche Versicherung über seine Staatsangehörigkeit und Wählbar-

keit sowie auf Verlangen eine Bescheinigung der zuständigen Verwaltungsbehörde seines Herkunftsmitgliedstaates
über die Wählbarkeit;

- Unionsbürger, die aufgrund der Rückkehrregelung in § 12 Abs. 1 Satz 2 GemO wählbar und nach den Bestimmungen
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des § 26 Bundesmeldegesetz von der Meldepflicht befreit und nicht in das Melderegister eingetragen sind, müssen in
der o. g. eidesstattlichen Versicherung ferner erklären, in welchem Zeitraum sie vor ihrem Wegzug oder vor Verle-
gung der Hauptwohnung aus der Gemeinde dort ihre Hauptwohnung hatten;

- eine Ausfertigung der Niederschrift über die Aufstellung der Bewerber in einer Mitglieder-/Vertreter- oder Anhänger-
versammlung (vgl. 2.3). Die Niederschrift muss Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, Form der Einladung,
Zahl der erschienenen Mitglieder oder Vertreter bzw. Anhänger und das Abstimmungsergebnis enthalten; außerdem
muss sich aus der Niederschrift ergeben, ob Einwendungen gegen das Wahlergebnis erhoben und wie diese von der
Versammlung behandelt worden sind. Der Leiter der Versammlung und zwei wahlberechtigte Teilnehmer haben die
Niederschrift handschriftlich zu unterzeichnen; sie haben dabei gegenüber dem Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
schusses an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerber und die Festlegung ihrer Reihenfolge in geheimer
Abstimmung durchgeführt worden sind; bei Parteien und mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen müs-
sen sie außerdem an Eides statt versichern, dass dabei die Bestimmungen der Satzung der Partei bzw. Wählervereini-
gung eingehalten worden sind;

- die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften (vgl. 2.9), sofern der Wahlvorschlag von wahlberechtigten
Personen unterzeichnet sein muss; ggf. einschließlich der in Nummer 2.9.2 genannten eidesstattlichen Versicherungen
nicht meldepflichtiger Unionsbürger als Unterzeichner;

- bei der Wahl des Ortschaftsrat, wenn die Bewerber einer Partei oder Wählervereinigung in einer Mitglieder-/Vertreter-
oder Anhängerversammlung in der Gemeinde aufgestellt worden sind (vgl. 2.3), eine von dem für das Wahlgebiet zu-
ständigen Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten unterzeichnete schriftliche Bestätigung, dass die Voraussetzun-
gen für dieses Verfahren vorlagen; die Bestätigung kann auch auf dem Wahlvorschlag selbst erfolgen.

Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses gilt als Behörde im Sinne von § 156 Strafgesetzbuch; er ist zur Abnahme
der Versicherungen an Eides statt zuständig. Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses kann außerdem verlangen,
dass ein Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis oder Reisepass vorlegt und seine letzte Adresse in seinem Her-
kunftsmitgliedstaat angibt.

2.11 Im Wahlvorschlag sollen zwei Vertrauensleute mit Namen und Anschrift bezeichnet werden. Sind keine Vertrauensleu-
te benannt, gelten die beiden ersten Unterzeichner des Wahlvorschlags als Vertrauensleute. Soweit im Kommunalwahl-
gesetz und in der Kommunalwahlordnung nichts anderes bestimmt ist, sind nur die Vertrauensleute, jeder für sich,
berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und Erklärungen von Wahlorganen entgegenzu-
nehmen.

2.12 Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über die Bewerberaufstellung, eidesstattliche Erklärungen und Zustim-
mungserklärungen sind auf Wunsch erhältlich beim Bürgermeisteramt Engen, Markplatz 4, 78234 Engen.

3. Hinweise auf die Eintragung in das Wählerverzeichnis auf Antrag nach § 3 Abs. 2 und 4 KomWO.
3.1 Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemein-

de verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser Veränderung wieder in die Gemeinde zuziehen oder dort
ihre Hauptwohnung begründen, werden, wenn sie am Wahltag noch nicht drei Monate wieder in der Gemeinde woh-
nen oder ihre Hauptwohnung begründet haben, nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Für die Wahl
des Ortschaftsrats setzt dies voraus, dass die in Satz 1 genannten Personen am Wahltag in der Ortschaft ihre (Haupt-)
Wohnung haben.

3.2 Personen, die ihr Wahlrecht für die Wahl des Kreistags durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus dem
Landkreis verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser Veränderung wieder in den Landkreis zuziehen oder
dort ihre Hauptwohnung begründen, werden, wenn sie am Wahltag noch nicht drei Monate wieder im Landkreis woh-
nen oder ihre Hauptwohnung begründet haben, ebenfalls nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Ist
die Gemeinde, in der ein Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis gestellt wird, nicht identisch mit der Gemein-
de, von der aus der Wahlberechtigte seinerzeit den Landkreis verlassen hat oder seine Hauptwohnung verlegt hat, dann
ist dem Antrag eine Bestätigung über den Zeitpunkt des Wegzugs oder der Verlegung der Hauptwohnung aus dem
Landkreis sowie über das Wahlrecht zu diesem Zeitpunkt beizufügen. Die Bestätigung erteilt kostenfrei die Gemeinde,
aus der der Wahlberechtigte seinerzeit weggezogen ist oder aus der er seine Hauptwohnung verlegt hat.

3.3 Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 26 Bundesmeldegesetz nicht der Meldepflicht unterliegen und nicht in das
Melderegister eingetragen sind, werden ebenfalls nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Dem schriftli-
chen Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis hat der Unionsbürger eine Versicherung an Eides statt mit den
Erklärungen nach § 3 Abs. 3 und 4 KomWO anzuschließen.

Die Anträge auf Eintragung in das Wählerverzeichnis müssen schriftlich gestellt werden und spätestens bis zum
Sonntag, 5. Mai 2019 (keine Verlängerung möglich) eingehen beim Bürgermeisteramt Engen, Markplatz 4,
78234 Engen.
Vordrucke für diese Anträge und Erklärungen hält das Bürgermeisteramt Engen, Markplatz 4, 78234 Engen, bereit.

Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.
Wird dem Antrag entsprochen, erhält der Betroffene eine Wahlbenachrichtigung, sofern er nicht gleichzeitig einen
Wahlschein beantragt hat.

Engen, 6. Februar 2019

Johannes Moser, Bürgermeister
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Rebellen auf kurzen Beinen
Birgit Gegier Steiner referierte in der Stadtbibliothek

Engen (rau). Eine »artgerechte« Jungs-Erziehung ist offensichtlich ein Thema, dass vielen El-
tern, Erziehern und Lehrern auf den Nägeln brennt. Schon öfter hatte der Förderverein der Bi-
bliothek Engen zu diesem Problem eingeladen, und auch dieses Mal mussten die Zuhörer/in-
nen gut zusammenrücken, damit alle Platz hatten. Die Referentin, Birgit Gegier Steiner, hat
sowohl als Lehrerin und jetzige Direktorin der Ten-Brink-Schule in Rielasingen als auch als
Mutter eines eigenen Jungen und Stiefsöhnen privat wie beruflich ein geeignetes Umfeld, um
sich über die speziellen Bedürfnisse von Jungen Gedanken zu machen.

Zu dem Thema hat sie das
Buch »Artgerechte Haltung -
Es ist Zeit für eine jungenge-
rechte Erziehung« geschrie-
ben, das sie in den Vortrag ein-
fließen ließ. »Jungs gelten als
Unruhestifter, laut, können
nicht stillsitzen, werden kör-
perlich in Auseinandersetzun-
gen. Sie fallen unangenehm
auf, das macht sie scheinbar zu
Problemfällen«, so umriss die
Vorsitzende des Fördervereins,
Jutta Pfitzenmaier, das Thema.
Sogar als »Bildungsverlierer«
würde der männliche Nach-
wuchs mittlerweile gelten. Zur
Ursachenforschung hat die
Pädagogin verschiedene Stu-
dien einbezogen. Zuvor jedoch
kam ein Zwischenspiel zum
Thema »Klischees«, bei dem
sie verschiedene Zuhörer/in-
nen von Schülern jeweils zum
anderen Geschlecht aufge-
schriebene Meinungen vorle-
sen ließ - typische Klischees -
»Mädchen sind zickig«, »Jungs
spielen Fußball« - kamen bei
der Befragung der Erstklässler
zutage. »Haben Sechsjährige
schon ein vorgefasstes Bild?
Oder ist an der Wahrnehmung
etwas dran?«, fragte Gegier
Steiner. »Auf die Mehrheit
trifft es zu«, so ihre Meinung.

»Jungs sind anders, aber nicht
schlechter als Mädchen«. Viele
Eltern hätten angesichts ihrer
»Rebellen auf kurzen Beinen«
bedrückende Gedanken: der
Drang zur Grenzüberschrei-
tung ihrer Söhne, Angst, dass
andere Kinder an ihm vorbei-
zögen, dass er falsche Freunde
findet - teilweise seien Sorgen
berechtigt. Während im letz-
ten Jahrhundert Mädchen be-
nachteiligt waren, seien die
Werte zunehmend feminisiert
worden. »Das Jungenhafte
wurde abgeschafft, weil es an-
strengend ist«, so die Referen-
tin. In Schule und Kindergarten
werde »weiblich, einfühlsam
und mit vielen Worten vermit-
telt«. Viel zu verkopft sei der
Umgang mit Jungs, befand Ge-
gier Steiner: »Jungs müssen
anfassen, mit den Händen ar-
beiten, den technischen Be-
reich betreten, Mädchen wür-
den, obwohl sie häufiger Abi-
tur machen, selten technische
Fächer studieren«. Letztend-
lich seien die Unterschiede von
verschiedenen Faktoren beein-
flusst: Von der genetischen
Ausstattung her seien Jungs zu
Bewegung (Muskelmasse) ge-
boren. Der Schlüssel zum Er-
folg liege in der ausreichenden

Bewegung, die sich positiv auf
die Aufmerksamkeit auswirke.
Die Neurowissenschaften ge-
hen von unterschiedlichen Ge-
hirnentwicklungen und -nut-
zungen aus, die das Verhalten
von Jungs anders ausfallen
lässt, als das von Mädchen, die
Biochemie mit Testosteron-
Ausschüttung sorge für Domi-
nanzstreben und Risikobereit-
schaft. Vom soziologischen
Standpunkt her seien schließ-
lich gleichgeschlechtliche Vor-
bilder, klare Führung und
Orientierung wichtig. »Unter
einen Hut« bekommt man die-
se Bedürfnisse mit der zentra-
len - und auch überzeugends-
ten - These von Gegier Steiner:
Mit dem »Fußballdidaktischen
Erziehungsprinzip«. Eine Fuß-
ballmannschaft und der Trai-
ner böten Jungs ein ideales
Umfeld: Struktur, Rituale, Re-
geln und Disziplin, aber auch
Teamgeist, Leitbilder, Aner-
kennung und Zufriedenheit,
kombiniert mit den wichtigen
Grenzen, Freiraum, Bewe-
gung, Führung und Respekt.
Hier könnten Jungs alle Be-
dürfnisse befriedigen, so die
Referentin. Ein solches Erzie-
hungsprinzip gelte es, auf den
Alltag zu übertragen.

Mit interaktiven Einlagen brachte die Referentin Birgit Gegier
Steiner den zahlreichen Zuhörern das Thema »Jungs-Erziehung«
nahe. Bild: Rauser

Im Gemeinderat notiert

Kreuzung
wird vermessen

Engen (her). Sie birgt offen-
bar Konfliktpotential in sich,
die Kreuzung Brühlstraße-
Kirchstraße in Biesendorf, be-
schwerten sich doch zwei An-
wohner, dass ihnen im Rahmen
des Winterdienstes gezielt
Schnee auf ihre Straßenseite
beziehungsweise auf ihr Pri-
vatgrundstück geschoben wer-
de.

Die Verärgerung bekam auch
der Fahrer des Räumdienstes
zu spüren.

Um durch die Schaffung kla-
rer Verhältnisse zur Befriedung
der Situation beizutragen,
folgte der Gemeinderat dem
Vorschlag des Ortschaftsrates
Biesendorf und beschloss ein-
stimmig, den gesamten Kreu-
zungsbereich Brühlstraße-
Kirchstraße in Biesendorf ver-
messen zu lassen und die Gren-
zen der betreffenden Grund-
stücke für alle sichtbar zu ma-
chen beziehungsweise die
städtischen Flächen eindeutig
abzugrenzen.

Da diese städtischen Grund-
stücksflächen in Teilbereichen
hinter der Fahrbahn liegen, soll
durch die Grenzvorweisung
und deutliche Abgrenzung der
Flächen, zum Beispiel mit ho-
hen Randsteinen, eine klare
Regelung erzielt werden, kann
doch die städtische Fläche im
Kurvenbereich, die nicht be-
fahren werden muss, dann
gegebenenfalls als Schneela-
gerfläche benutzt werden.
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Nachfahren sollen
selbst entscheiden

Gemeinderat sieht
kommunales Selbstverwaltungsrecht verletzt

Engen (her). Am 6. Novem-
ber 2018 wurde von der Ver-
bandsversammlung des Regio-
nalverbands Hochrhein-Bo-
densee der Entwurf zur Fort-
schreibung des Teilregional-
plans »Oberflächennahe
Rohstoffe« für die Region
Hochrhein-Bodensee beraten
und die Durchführung des Be-
teiligungsverfahrens beschlos-
sen. Inzwischen wurde die
Stadt Engen und die Verein-
barte Verwaltungsgemein-
schaft Engen darüber infor-
miert und um Stellungnahme
bis 4. März gebeten. Im Be-
reich der Stadt Engen sind
im gültigen Teilregionalplan
»Oberflächennahe Rohstoffe«
(2005) unter Berücksichtigung
dessen 1. Änderung (2009) das
Vorranggebiet Engen Anselfin-
gen Nord (Breite), Engen-An-
selfingen Süd (Langenhag) als
Abbaugebiet sowie das Vor-
ranggebiet Welschingen (Er-
tenhag) als Sicherungsgebiet
ausgewiesen.

Bezüglich der mit der Fort-
schreibung des Teilregional-
plans »Oberflächennahe
Rohstoffe« vorgenommenen
Anpassungen beschloss der
Gemeinderat mit zwei Gegen-
stimmen, folgende Stellung-
nahme abzugeben: Mit der
Fortschreibung des Teilregio-
nalplanes »Oberflächennahe

Rohstoffe« sollen in den Ge-
bieten KN-05 AG Engen (An-
selfingen Süd, Langenhag) und
KN-04 SG Engen (Welschin-
gen, Ertenhag) Flächen, auf
welchen archäologische Fund-
schichten bekannt sind, die ge-
mäß Paragraf 12 DSchG
(Denkmalschutzgesetz) als
Kulturdenkmale von besonde-
rer Bedeutung geschützt sind,
komplett herausgenommen
werden. Es wird gebeten, diese
Flächen in der Fortschreibung
als besonders schützenswert
zu kennzeichnen und wie in
der 1. Änderung des Teilregio-
nalplans »Oberflächennahe
Rohstoffe« zu belassen. Die
Untersuchung dieser Flächen
und daraus resultierende Ent-
scheidungen sollten auf die
Genehmigungsebene zum
Zeitpunkt des Abbaus verla-
gert werden. Dies ist insbeson-
dere damit begründet, dass
übergeordnete Planungen wie
Regionalplan und Flächennut-
zungsplan nicht parzellen-
scharf sind und somit eine
fachlich korrekte Abgrenzung
nicht auf Ebene dieser Planun-
gen erfolgen kann.

Die Stadt Engen sähe die
Fortschreibung des Teilregio-
nalplans als unzulässigen Ein-
griff in ihr gemeindliches
Selbstverwaltungsrecht nach
Artikel 28 GG (Grundgesetz).

Benutzung von
Unterkünften geregelt

Gemeinderat beschloss neue Satzung

Engen (her). In der letzten
Sitzung des Jahres 2018 hatte
der Gemeinderat beschlossen,
das Gebäude Richthofenstraße
4/4a vom 1. Januar 2019 bis
30. September 2023 zur An-
schlussunterbringung von
Flüchtlingen anzumieten. Um
die Unterkunft als öffentliche
Einrichtung betreiben und die
Unterkunftskosten gegenüber
den Bewohnern abrechnen zu
können, beschloss das Gremi-
um in der vergangenen Woche
einstimmig die »Satzung über
die Benutzung von Unterkünf-
ten zur Unterbringung von
Obdachlosen und zur An-
schlussunterbringung von
Flüchtlingen« (siehe Seiten 19
bis 21).

Der Praktikabilität halber sei
in der Satzung nicht nur die
Unterbringung von Flüchtlin-
gen geregelt, hatte Haupt-
amtsleiter Patrick Stärk zuvor
erläutert, sondern auch die
Wohnräume für Obdachlose,

die künftig ebenfalls über diese
gemeinsame Satzung abge-
rechnet werden sollen.

Die Benutzungsgebühr, ein-
schließlich Nebenkosten, be-
trägt für die Anschlussunter-
bringung in der Richthofen-
straße 4/4a je Kalendermonat
und Person 320 Euro für Er-
wachsene und 183 Euro für
Minderjährige. Für Familien
mit minderjährigen Kindern
beträgt die Maximalgebühr
dort 916 Euro.

Die Benutzungsgebühr, ein-
schließlich Nebenkosten, für
Obdachlosenunterkünfte be-
läuft sich je Kalendermonat
und Person in Unterkünften
ohne separate Stromzähler
(Umlage auf alle Nutzer) auf
160 Euro und in Unterkünften
mit separaten Stromzählern
(Selbstzahler Strom) auf 120
Euro. Für minderjährige Kinder
im Familienverbund gilt jeweils
eine um 50 Prozent ermäßigte
Nutzungsgebühr.

Der Lärm der Zeit
Lesekreis am Donnerstag im Schützenturm

Engen. Morgen, Donnerstag,
7. Februar, besprechen die
Teilnehmer des Lesekreises En-
gen um 20 Uhr den neuen Ro-
man des englischen Schriftstel-
lers Julian Barnes »Der Lärm
der Zeit«. Dieser außerge-
wöhnliche Roman über den
Komponisten Schostakowitsch
in der Zeit des Stalinismus liest
sich wie »ein Psychokrimi«
(NZZ), der seinen Lesern die
permanente Angst Schostako-
witschs vor der Verhaftung,
seinen Kampf um die eigene
Integrität und auch die Scham

des Komponisten nachvoll-
ziehbar macht. Eine »Kulturge-
schichte des Stalinismus«, so
die Frankfurter Allgemeine Zei-
tung.

Ob die Teilnehmer des Lese-
kreises ebenfalls von diesem
großen Erzähler beeindruckt
waren, wird sich am 7. Februar
im Schützenturm hinter dem
Rathaus weisen.

Neue Teilnehmer sind stets
willkommen.

Nähere Auskunft wird gerne
erteilt unter manfred@muel
ler-harter.de.
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Gelungene erste Waldwoche: Die jeweilige Jahreszeit den ganzen Kindergartentag drau-
ßen zu erleben, diese Möglichkeit haben die Kinder der »Regenbogengruppe« des Waldorfkindergartens
Engen nun viermal im Jahr - im Frühling, Sommer, Herbst und Winter. Rund um die Zimmerholzer Hütte
durften die Vier- bis Sechsjährigen Mitte Januar ihre erste Waldwoche starten. Es war noch etwas dämm-
rig, als die ersten Kinder ein Feuer vor der Zimmerholzer Hütte empfing. Nach der ersten Spielzeit oder
Stockbrot machen stärkten sich die Kinder in der aufgewärmten Hütte mit einem meist am Feuer zube-
reiteten Frühstück. Dann ging es über Feldwege und Wiesen in den Wald. Viel zu kurz schien hier die Zeit.
Wieder zurück an der Hütte, wärmten sich alle noch einmal auf und hörten zum Abschluss die Geschichte
»Es klopft bei Wanja in der Nacht« mit den Bildern aus dem Kamishibai der Stadtbibliothek Engen. Im
Vordergrund der Waldwoche steht nicht die Wissensvermittlung über Vorgänge in der Natur, sondern
das intensive Erleben, das Spüren mit allen Sinnen und die Freude an den vielfältigen Eindrücken und vor
allem an der Bewegung. Das Ganze wird getragen durch die Elternschaft und unterstützt durch den Tou-
ristikverein Engen - und somit überhaupt möglich. Nun freuen sich die Kinder und das Team bereits auf
die nächste Waldwoche und sind gespannt, was wohl der Frühling bereithält.

Bilder: Waldorfkindergarten Engen

Waldorfkindergarten

Tag der
offenen Tür

Engen. Der Waldorfkinder-
garten Engen hat seit über 40
Jahren einen festen Platz im
pädagogischen und kulturellen
Leben der Stadt Engen. Die
Einrichtung ist zweigruppig:
Die »Sonnengruppe« ist be-
sonders auf den Bedarf der
kleinen Kinder von zwei bis vier
Jahren zugeschnitten und bie-
tet eine ruhige, liebevolle At-
mosphäre, in der die Kleinen
die Welt in ihrer individuellen
Art und Weise und eigenem
Tempo entdecken können. Die
»Regenbogengruppe« ist auf
die Bedürfnisse von größeren
Kinder von vier Jahren bis
Schuleintritt ausgelegt. Der
Waldorfkindergarten will ei-
nen gesunden Lebensraum
und Lebensrhythmus schaffen,
in dem sich die Kinder wohl
fühlen und all ihre Spielbedürf-
nisse entfalten können, vor
allem auch in und mit der Na-
tur. Der Kindergarten lädt alle
Interessierten herzlich zu ei-
nem Tag der offenen Tür am
Donnerstag, 21. Februar, von
15 bis 17 Uhr ein. Zwei Erzie-
herinnen und ein Mitglied aus
dem Vorstand geben an die-
sem Tag Einblicke in den Alltag
eines Waldorfkindergartens
und erteilen gerne Auskünfte
zu allen Fragen rund um den
Kindergarten. Nähere Infos
unter Tel. 07733/6761 oder
auf www.waldorfkindergar
ten-engen. de.

VdK-Sozialverband

Sprechtage
im Februar

Hegau. Die nächsten Sprech-
tage der Sozialrechtsreferentin
des Sozialverbandes VdK, Pe-
tra Mauch, finden am Diens-
tag, 12./19. und 26. Februar,
jeweils von 9 bis 15.30 Uhr und
am Donnerstag, 14. und 21.
Februar, jeweils von 8.30 bis
12 Uhr in der VdK-Geschäfts-
stelle Radolfzell, Bleichwiesen-
straße 1/1, statt.

Termine sind nur nach Ver-
einbarung, Telefon 07732/
92360, möglich.

Burghalle Riedheim

Kleider-/
Spielzeugbörse

Hegau. Am Samstag, 16. Fe-
bruar, von 9 bis 11 Uhr, findet
die nächste Selbstanbieterbör-
se für Kinderbekleidung und
Zubehör in der Burghalle in
Riedheim statt. Für Schwange-
re (unter Vorlage des Mutter-
passes) in Begleitung des Part-
ners ist Einlass ab 8.30 Uhr.
Verkauft werden nur saubere,
modische und gut erhaltene
Frühlings- und Sommerbeklei-
dung in Größe 50 bis 176 so-
wie Kinderwagen, Kinderauto-
sitze, Umstandsmode und
Spielzeuge aller Art.

Warenannahme ist am Frei-
tag, 15. Februar, von 14.30 bis
15.30 Uhr, Auszahlung und
Rückgabe der nicht verkauften
Artikel ist am Samstag, 16. Fe-
bruar, von 16 bis 16.30 Uhr.

Für Selbstanbieter findet der
Aufbau am Samstag, 16. Fe-
bruar, ab 8 Uhr statt. Zehn Pro-
zent des Umsatzes fließen ei-
nem gemeinnützigen Zweck
zu.

Weitere Infos bei A. Schatz,
Tel. 07739/926233 oder unter
www.kleiderboerse-riedheim.
jimdo.com.

Vortrag über den K2
Am Freitag um 19 Uhr im Sudhaus

Engen. Auf der Grenze zwi-
schen Pakistan und China liegt
mit 8.611 Metern der zweit-
höchste Berg Asiens. Der K2
gilt unter Bergsteigern als weit
anspruchsvoller als der Mount
Everest, wenn nicht sogar als
der schwierigste aller vierzehn
Achttausender. Er zählt zu den
Seven Second Summits. Der
Berg ist mit zahlreichen Tragö-
dien und Erfolgen der Bergstei-

gergeschichte verbunden. In
einer Multivisions-Show des
Schwarzwaldvereins können
sich Interessierte am Freitag,
8. Februar, in die Welt des
Achttausenders entführen las-
sen. Beginn der Veranstaltung
ist um 19 Uhr im Sudhaus En-
gen.

Weitere Informationen bei
Organisator Peter Kamenzin,
Tel. 07733/1718.

Schwarzwaldverein

Wandern mit
Schneeschuhen

Engen. Für Neueinsteiger
und Interessierte bietet Zita
Muffler am Samstag, 9. Febru-
ar, eine Schneeschuhwande-
rung an. Die Tour wird circa
drei bis vier Stunden dauern
und findet je nach Schneelage
in Deutschland oder der be-
nachbarten Schweiz statt. Das
endgültige Ziel und der genaue
Treffpunkt können zwei Tage
vorher bei Zita Muffler (Tel.
07533/1894, abends) erfragt
werden.
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»Hegau24« - das
Wanderevent im Hegau

Anmeldungen beim
Schwarzwaldverein ab 15. Februar

Engen. Eine lange Nacht und einen noch längeren Tag werden
die Teilnehmer an der ersten 24-Stunden-Wanderung im He-
gau erleben, die sich ab dem 15. Februar für dieses Wander-
highlight anmelden und einen der bereits schon jetzt begehr-
ten 150 Teilnehmerplätze erhalten werden. Die »Hegau24«
wird vom Schwarzwaldverein Engen veranstaltet und findet
am 28. und 29. Juni statt.

Bei dieser 24-Stunden-Wan-
derung geht es nicht um
Schnelligkeit und Konkurrenz,
sondern vor allem um ein spe-
zielles Erlebnis in der Natur und
das berauschende Gefühl, sei-
nen inneren Schweinehund zu
besiegen. Um das zu schaffen,
muss man kein Extremsportler
sein.

Eine solide Kondition und
Durchhaltevermögen sind aber
Voraussetzung, um diese Er-
fahrung genießen zu können.
Eine ganze Nacht und einen
ganzen Tag lang wandern, an
die eigene Leistungsgrenze ge-
hen, das Erleben im Team oder
als Solist auf der Strecke, das
alles verbunden mit dem Wil-
len durchzuhalten, das ist das
Ziel dieser Wanderung.

Warum man bei der 24-Stun-
den-Wanderung »Hegau24«
in der Vulkanlandschaft Hegau
unbedingt dabei sein sollte?
Weil das Wanderevent im Ge-
gensatz zu herkömmlichen
Wanderveranstaltungen nicht
nur eine tolle Strecke und Ver-
pflegungsstationen bietet,
sondern auch gute Verpfle-
gung (vom Mitternachtssnack
zum Frühstück, Snacks auf der
Strecke bis hin zum Abendbuf-
fet nach der Ankunft im Ziel),
jeder Teilnehmer ein tolles
Starterpaket mit Roadbook
und Teilnehmerarmband oder

-Ausweis und Überraschungen
erhält, Shuttle-Stationen ent-
lang der Strecke genutzt wer-
den können, wenn man seine
Kräfte überschätzt oder den
Zeitplan etwas aus den Augen
verloren hat, die interessanten
Erlebnisstationen entlang der
insgesamt circa 71/84 Kilome-
ter langen - und durchaus an-
spruchsvollen - Strecke (je
nach Erteilung der Genehmi-
gungen noch veränderlich) die
»Hegau24« zu einer kurzweili-
gen Wanderveranstaltung für
alle Teilnehmer, egal welchen
Alters (Teilnahme ab 18 Jah-
ren), machen und viele schöne
Ecken der Vulkanlandschaft
und des Landschaftsschutzge-
bietes Hegau entdeckt werden
wollen.

Wer nun Lust bekommen hat,
die erste 24-Stunden-Wande-
rung mit seiner Teilnahme zu
bereichern, sollte sich rasch an-
melden, denn die limitierten
150 Startplätze werden be-
gehrt sein. Anmeldungen sind
ausschließlich unter http://
www.schwarzwaldverein-eng
en.de/Hegau24/ ab 15. Febru-
ar möglich.

Dort können zu gegebener
Zeit auch alle wichtigen Infor-
mationen rund um das Wan-
derevent abgerufen werden,
die immer wieder aktualisiert
und angepasst werden.

Auch in diesem Jahr kamen Susanne Bausch (Zweite von
rechts) und Thomas Meßmer von der Labudda-Stiftung ins »Haus
am Mühlebach« und brachten eine großzügige Spende von 3.000
Euro für die Kinder und Jugendlichen mit. »Wir sind sehr froh,
dass uns die Labudda-Stiftung so großartig unterstützt und wir
nun so wichtige Dinge wie den Patientenlifter für unser Internat
anschaffen können. Herzlichen Dank für Ihr Engagement und Ihre
Hilfe!«, so Geschäftsführerin Marianne Voelker (Vierte von links).
Das sozialpädagogische Bildungs- und Beratungszentrum mit
Schulkindergarten, Schule und Internat in Mühlhausen-Ehingen
betreut rund 50 Kinder und Jugendliche mit kognitiven, seeli-
schen und körperlichen Behinderungen. Mehr als 30 Kinder und
Jugendliche wohnen in kleinen, individuell betreuten Wohngrup-
pen im »Haus am Mühlebach«. In Mühlhausen ist zusätzlich eine
betreute Außenwohngruppe mit bis zu sieben jungen Erwachse-
nen eingerichtet (Informationen unter www.haus-am-muehle
bach.de). Bild: Haus am Mühlebach
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Vorstand im Amt bestätigt
Mitgliederzuwachs beim Musikverein Bargen - Positives Resümee bei der Jahresversammlung

Bargen (rau). Nach der tur-
bulenten Sitzung im vergange-
nen Jahr, bei der die Besetzung
der Vorstandsposten etwas
länger dauerte, scheint der
Musikverein Bargen in ruhige-
rem Fahrwasser angekommen
zu sein. So ging die Jahresver-
sammlung am vergangenen
Freitagabend zügig über die
Bühne. Ein erfolgreiches Jahr
mit vielen Auftritten, einem
gut besuchten Dorffest und
Mitgliederzuwachs liegt hinter
der Kapelle. Der Vorsitzende,
Alexander Braun, ließ in sei-
nem Bericht das vergangene
Jahr Revue passieren, darunter
die ordentliche Übergabe der
Vereinsleitung, die von der
langjährigen Vorsitzenden Si-
bylle Büche-Mayer übernom-
men wurde. »Dank ihrer vor-
bildlichen Arbeit konnte man
direkt die neuen Aufgaben für
2018 angehen«, betonte
Braun. So seien vereinseigene
Instrumente angeschafft wor-
den. Für die Feste wurden zwei
Spülmaschinen gekauft. Die
Musiker erhielten neue Hem-

den zu den Uniformen, die ih-
rerseits angepasst wurden. Hö-
hepunkt des vergangenen Jah-
res war der Besuch in Nieder-
wasser beim Trachtenverein,
mit dem der Musikverein Bar-
gen eine 50-jährige Freund-
schaft pflegt. Wie Alexander
Braun darlegte, hat der Musik-
verein 114 Mitglieder, darun-
ter 56 passive und 34 aktive so-
wie Ehrenmitglieder. »Wir ha-
ben im vergangenen Jahr einen
erfreulichen Zuwachs erlebt
und konnten drei Aktive auf-
nehmen«, so Braun. Eine starke
Besetzung tue gut, betonte der
Vorsitzende: »Es kommt in so
einer Kapelle auf die Anwesen-
heit aller an«, appellierte er an
die Mitglieder, auch weiterhin
aktive Mitgliederwerbung zu
betreiben. In der Jugend konn-
te Julia Bohnenstengel das Sil-
berne Leistungsabzeichen er-
ringen. Schriftführerin Martha
Lorenz hob in ihrem Bericht die
rege Aktivität des Vereins her-
vor. 22 öffentliche Auftritte
und mehrere sonstige Anlässe
hatte der Verein musikalisch

bereichert. Vom Patrozinium
am Anfang des Jahres über die
Fasnacht, vom Frühjahrsdop-
pelkonzert in Anselfingen über
das Verbandsmusikfest Mitte
Juni in Singen, bei dem viele
Kapellen die Singener Innen-
stadt an verschiedenen Plätzen
bespielten, bis zum Markt-
platzkonzert und den High-
lights des Jahres im Juli: dem
Sandbühlfest in Niederwasser,
dem Altstadtfest und dem
Dorffest. Ein Besuch in Bargen-
Sinsheim beim Schlachtfest
und weitere Auftritte bis zum
Weihnachtsspielen im Dorf
rundeten das Jahr ab. Laut Kas-
sier Gerd Schilling schloss die
Kasse aufgrund zahlreicher In-
vestitionen mit einem leichten
Minus ab, die Kassenprüfer be-
scheinigten eine »sauber« ge-
führte Kasse und empfahlen
Entlastung, die von Bürger-
meisterstellvertreter Stefan
Gebauer durchgeführt wurde.
Zunächst kam aber noch Diri-
gent Roland Weckerle zu
Wort. »Wir Musiker geben den
Ton an, aber der Dirigent sagt,
wie wir klingen sollen«, kün-
digte Alexander Braun die Be-
standsaufnahme Weckerles
an: Dieser freute sich über die

große Besetzung - mit Gast-
spielern kommt die Kapelle auf
über 40 Musiker, dankte No-
tenwartin Diana Schmidt und
den Gastspielern für ihren Ein-
satz und den Musikern für das
Vertrauen und die Diskussions-
bereitschaft. Mit knapp 75
Prozent habe der Probenbe-
such leicht nachgelassen.
»Nehmt die Proben wahr, sie
sind wichtig!«. Vorausblickend
betonte er, werde man weiter-
hin an Konzentration, exaktem
Spiel und der Dynamik feilen.
Stefan Gebauer zeigte sich be-
eindruckt von den Aktivitäten
des Vereins und der Partner-
schaftspflege. »Austausch ist
wichtig, eine Investition in den
Ort und auch für die Jugend
toll«, so Gebauer, der dem
Verein für sein Engagement
dankte.

Als nächster Auftritt wird die
Fasnacht in Bargen anstehen,
und auch das große Vier-Bar-
gen-Treffen, das 2020 in Bar-
gen stattfinden wird, wirft sei-
ne Schatten voraus. Ab- schlie-
ßend dankten die Vertreter der
örtlichen Vereine, der Katzen-
bachhexen und der Dorfge-
meinschaft, für die gute Zu-
sammenarbeit.

Bei den Wahlen des Vorstands wurden der Vorsitzende Alexander
Braun, sein Stellvertreter Marc Engesser (beide rechts), Kassier
Gerd Schilling (Dritter von rechts) und Schriftführerin Martha Lo-
renz (Vierte von links), der passive Beisitzer Andreas Schmidt und
der aktive Beisitzer Johannes Weckerle (Fünfter und Sechster von
links) im Amt bestätigt. Passiver Beisitzer Kurt Engesser wurde
nach langen Jahren der Vorstandsarbeit vom Amt entlassen, seine
Nachfolgerin ist Tabea Lorenz (Zweite von links), zweite passive
Beisitzerin wurde Leonie Ort (Vierte von rechts). Jugendvertrete-
rin bleibt Johanna Lorenz (Dritte von links). Alle Wahlen erfolgten
einstimmig. Bild: Rauser
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Silber für Luzia Herzig
Erfolg bei Süddeutschen Hallenmeisterschaften

Engen. Mit der Bestätigung
ihrer guten Form holte Luzia
Herzig vom TV Engen in der
Leichtathletikhalle in Frank-
furt-Kalbach mit der Höhe von
4,00 Metern im Stabhoch-
sprung die erhoffte Silberme-
daille in der Aktivenklasse. Der
Sieg ging an Stefanie Dauber
aus Ulm, die derzeit Dritte der
Deutschen Bestenliste und Eu-
ropameisterschaftsteilnehme-
rin des letzten Jahres, die 4,20
Meter überquerte. Der Vor-
sprung vor der Drittplatzierten
mit 30 Zentimetern war deut-
lich.

Die derzeit Siebtplatzierte in
Deutschland, Luzia Herzig,
zeigte gute Sprünge von 3,60
Meter bis 4 Meter und über-
zeugte mit ihrem schnellen An-

lauf und starken Absprung. Der
Landestrainer Stephan Munz
ist überzeugt, dass sie mit ver-
besserter Technik in noch hö-
here Höhen vorstoßen kann.

Sabrina Strötzel vom TV En-
gen (U18) startete in drei Diszi-
plinen. Zunächst sprintete sie
über die 60-Meter-Hürden-
strecke in 9,56 Sekunden (Platz
22), anschließend übersprang
sie im Hochsprung 1,55 Meter
(Platz 13), und im Weitsprung
erreichte sie in den drei Vor-
kampfsprüngen 5,20 Meter,
was für sie Platz 14 bedeutete.
Damit verbesserte sie ihre Hal-
lenergebnisse vom ersten Hal-
lenauftritt und hofft, dass sie
sich bei den Badischen Meis-
terschaften in zwei Wochen
noch steigern kann.

DRK-Altersabteilung

Beisammensein
Engen. Die DRK-Senioren

treffen sich am Montag, 11.
Februar, um 14.30 Uhr in der
Autobahn-Raststätte »Hegau-
Ost« zu einem gemütlichen
Beisammensein.

TV Engen

BW-Titel im
Stabhochsprung

Engen. Mit der Hallenbest-
leistung von 4,00 Metern be-
stätigte Luzia Herzig vom TV
Engen ihre derzeit aufsteigen-
de Form.

Nach 3,90 Metern im Vorbe-
reitungswettkampf steigerte
sie sich um 10 Zentimeter und
sicherte sich damit in der Akti-
venklasse am letzten Janu-
ar-Wochenende überlegen die
Baden-Württembergische
Meisterschaft im Sindelfinger
Glaspalast.

Mit gelungenen Sprüngen
von der Anfangshöhe an zeigte
sie einen guten Wettkampf
und war somit für die
Süddeutschen Meisterschaften
in Frankfurt gut gerüstet.

SV Anselfingen

General-
versammlung

Anselfingen. Der Schützen-
verein Anselfingen lädt am
Samstag, 9. Februar, um 20
Uhr zur Generalversammlung
ins Schützenhaus des SV Ansel-
fingen ein. Vereinsmitglieder,
Freunde des Schießsports und
Gäste sind herzlich willkom-
men.

Luzia Herzig (links) und Sabrina Strötzel starteten erfolgreich bei
den Süddeutschen Meisterschaften. Bild: TV Engen
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Wichtiger
Tischtennis-Heimsieg
Neuhausen schlug Mimmenhausen 9:3

Neuhausen. Am zweiten
Rückrundenspieltag der Tisch-
tennis-Bezirksklasse Bodensee
setzte sich die erste Mann-
schaft des RSV Neuhausen
deutlich mit 9:3 gegen den Ta-
bellendritten TSV Mimmen-
hausen durch. Mit diesem Sieg
setzt sich der RSV von den Ab-
stiegsrängen ab und steht nun
auf dem sechsten Tabellen-
platz. Mit derselben Aufstel-
lung wie am vorherigen Spiel-
tag ging der RSV ins Spiel.
Auch dieses Mal starteten die
Neuhauser mit einer 2:1-Füh-
rung aus den Doppeln. Die
Doppel aus A. Schafhäutle/
Rathfelder und M. Schafhäut-
le/Walz waren erfolgreich.
Schrott und Hofmann hatten
ihr Spiel verloren.

Im vorderen Paarkreuz baute
der RSV die Führung dann auf
4:1 aus. A. Schafhäutle siegte
souverän mit 3:0 gegen
Schräpler. Auch Rathfelder ließ
gegen Klöpping nichts anbren-
nen und siegte ebenso mit 3:0.
Im mittleren Paarkreuz konnte
zunächst Schrott die Führung
weiter ausbauen, indem er H.

Wild mit 3:1 bezwang. M.
Schafhäutle verlor in einem
spannenden Spiel knapp mit
2:3 gegen Orthober. Im hinte-
ren Paarkreuz ging unglücklich
auch das Einzel von Walz ge-
gen Mrohs im fünften Satz mit
9:11 verloren. Hofmann setzte
der kleinen Aufholjagd der
Mimmenhauser daraufhin ein
Ende und siegte deutlich mit
3:0 gegen C. Wild.

Beim Zwischenstand von 6:3
war dann das vordere Paar-
kreuz wieder an der Reihe. A.
Schafhäutle gewann erneut
mit 3:0 gegen Klöpping. Auch
Rathfelder konnte sich ebenso
ein zweites Mal durchsetzen
und siegte mit 3:1 gegen
Schräpler. Den Matchball zum
9:3-Sieg nutzte Schrott. Er
brachte sein Einzel souverän
mit 3:0 gegen Orthober nach
Hause.

Bitte beachten: Das kom-
mende Spiel gegen den SC
Konstanz- Wollmatingen am
Samstag, 9. Februar, findet
eine Stunde früher und somit
bereits um 19 Uhr im Neuhau-
ser Bürgerhaus statt.
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Vermarktung regionaler
Produkte über Automaten

Workshop am 19. Februar

Hegau. Für alle Direktver-
markter bietet der Verein
»Bäuerliche Anbietergemein-
schaft am Bodensee« in Zu-
sammenarbeit mit den Land-
wirtschaftsämtern der Land-
kreise Bodenseekreis und Kon-
stanz am Dienstag, 19. Febru-
ar, um 14 Uhr, einen Work-
shop im Rahmen der Bio-Mus-
terregion Bodensee an. Unter
dem Motto »Vermarktung re-
gionaler Produkte rund um die
Uhr - Anforderungen, Chan-
cen, Konzepte, Erfahrungen
beim Verkauf über Automa-
ten« werden erfahrene Refe-
renten auf dem Bioland-Be-
trieb Steidle in Deggenhauser-
tal, Lellwangerstraße 3, über
die Wirtschaftlichkeit von Au-
tomaten informieren und von

ihren eigenen Erfahrungen be-
richten. Themen sind unter an-
derem: Überblick über Herstel-
ler, Standortwahl, Marktchan-
cen Trends, Technik, kaufen,
leasen, mieten. Betriebswirt-
schaftliche Betrachtung und Ein-
schätzung. Gemeinsamer Er-
fahrungsaustausch, Praxisbe-
richt mit anschließender Besichti-
gung und Praxisvorführung.

Die Kosten inklusive Pausen-
verpflegung betragen für Ver-
einsmitglieder 20 Euro pro Teil-
nehmer und für Nicht-Mitglie-
der 30 Euro pro Teilnehmer.
Weitere Informationen und
Anmeldung bis spätestens 10.
Februar an E-Mail: michael.
baldenhofer@ile-bodensee.de
oder per Fax an 07771/
9162446.

Ernährungstage 2019

Regional
genießen

Hegau. Im Rahmen der Er-
nährungstage 2019 bietet das
Landwirtschaftsamt des Land-
kreises Konstanz am Dienstag,
12. Februar, von 11.30 bis
13.30 Uhr im Foyer der Bil-
dungsakademie verschiedene
Informationen und Aktionen
zum Thema »Essen zwischen
Hektik und Genuss«.

Bewusster Genuss und die
Wertschätzung von Mahlzei-
ten und regionalen Lebensmit-
teln auch im hektischen Alltag -
diese Herausforderung stehen
im Mittelpunkt der diesjähri-
gen landesweiten Ernährungs-
tage. Vom 11. bis 15. Februar
veranstalten die Landratsämter
und Ernährungszentren im
ganzen Land zahlreiche Work-
shops, Ausstellungen und Info-
stände. Die Besucher sind zum
Mitmachen, Ausprobieren und
Dabeisein eingeladen. Als Akti-
on ist unter anderem ein Quiz
rund um die Ernährung und
Nachhaltigkeit geplant, bei
dem die Besucher ihr Wissen
testen können.

Im Landkreis Konstanz betei-
ligt sich das Forum Ernährung
und Verbraucherbildung am
Amt für Landwirtschaft in Ko-
operation mit der Bildungsaka-
demie Singen und der dort an-
sässigen Mensa, betrieben von
pierrung mensa vitae GmbH,
an dieser Aktion.

Das Ministerium für Ländli-
chen Raum und Verbraucher-
schutz setzt sich für gutes Essen
in Baden-Württemberg ein. Ein
Schwerpunkt liegt dabei auf
dem Thema »Essen zwischen
Hektik und Genuss«. Auch gibt
das Ministerium Impulse für
eine nachhaltige, gesundheits-
und genussorientierte Außer-
Haus-Verpflegung, denn im-
mer mehr Menschen essen
auswärts. Mit seinen verstärk-
ten Aktivitäten in diesem Be-
reich reagiert das Ministerium
auf die aktuellen gesellschaftli-
chen Entwicklungen im Land.

Weitere Informationen rund
um das Thema Ernährung gibt es
unter www.ernaehrung-bw.de
und www.machs-mahl.de.

Ansprechpartner für die re-
gionalen Angebote zu den Er-
nährungstagen ist das Amt für
Landwirtschaft Stockach.
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Satzung über die Benutzung von Unterkünften zur Unterbringung von Obdachlosen
und zur Anschlussunterbringung von Flüchtlingen vom 29.01.2019

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg und der §§ 2 und 13 des Kommunalabgabengesetzes, in der je-
weils geltenden Fassung, hat der Gemeinderat der Stadt Engen am 29.01.2019 folgende Satzung beschlossen:

I.
Rechtsform und Zweckbestimmung der Unterkünfte

§1
Rechtsform und Zweckbestimmung

(1) Die Stadt Engen betreibt die Unterkünfte zur Unterbringung von Obdachlosen und zur Anschlussunterbringung von
Flüchtlingen als öffentliche Einrichtung in der Form unselbständiger Anstalten des öffentlichen Rechts.

(2) Unterkünfte zur Unterbringung von Obdachlosen und zur Anschlussunterbringung von Flüchtlingen sind die von der Stadt
Engen hierzu gemeinsam bestimmten Gebäude, Wohnungen und Räume. Diese werden teilweise in der Form von Ge-
meinschaftsunterkünften zur Verfügung gestellt.

(3) Die Unterkünfte dienen der Aufnahme und i. d. R. der vorübergehenden Unterbringung von Personen, die obdachlos sind
oder sich in einer außergewöhnlichen Wohnungsnotlage befinden und/oder die erkennbar nicht fähig sind, sich selbst
eine geordnete Unterkunft zu beschaffen oder eine Wohnung zu erhalten, sowie den nach § 11 des Gesetzes über die Auf-
nahme und Unterbringung von Flüchtlingen (FIÜAG) der Stadt Engen zugeteilten Personen der vormaligen vorläufigen
Unterbringung von Flüchtlingen und deren Familienangehörigen, die sich selbst keine eigene Unterkunft beschaffen kön-
nen. Die untergebrachten Personen und ihre Familienangehörigen sind gehalten, sich unverzüglich um die Anmietung pri-
vaten Wohnraums zu bemühen.

II.
Bestimmungen über die Benutzung der Unterkünfte

§ 2
Benutzungsverhältnis

Das Benutzungsverhältnis ist öffentlich-rechtlich ausgestaltet. Ein Rechtsanspruch auf die Unterbringung in einer bestimmten Un-
terkunft oder auf Zuweisung von Räumen bestimmter Art und Größe besteht nicht.

§ 3
Beginn und Ende der Nutzung

(1) Das Benutzungsverhältnis beginnt mit dem Zeitpunkt der Einweisung.
(2) Das Benutzungsverhältnis in einer Unterkunft endet mit Auszug aus derselben oder dem Ende des Aufenthalts im Stadtgebiet.
(3) Im Übrigen erfolgt die Beendigung des Benutzungsverhältnisses durch schriftliche Verfügung der Stadt Engen. Soweit die

Benutzung der Unterkunft über den in der Verfügung angegebenen Zeitpunkt hinaus fortgesetzt wird, endet das Benut-
zungsverhältnis mit der Räumung und Rückgabe der Unterkunft (siehe § 8).

(4) Gründe für die Beendigung des Benutzungsverhältnisses sind insbesondere, wenn
1. der/die Benutzer/in sich eine anderweitige Unterbringung beschafft hat,
2. eine endgültige (vertragliche) wohnungsmäßige Unterbringung erfolgt,
3. die Unterkunft im Zusammenhang mit Umbau-, Erweiterungs-, Erneuerungs- oder Instandsetzungsarbeiten geräumt

werden muss,
4. bei angemieteter Unterkunft das Mietverhältnis zwischen der Stadt Engen und dem Dritten beendet wird,
5. der/die Benutzer/in die Unterkunft nicht mehr selbst bewohnt, sich ohne vorherige Absprache mit der Stadtverwaltung

länger als zwei Wochen nicht mehr in der Unterkunft aufhält, Besucher ohne Absprache mit der Stadtverwaltung in der
Unterkunft übernachten lässt, die Unterkunft ohne schriftliche Zustimmung nicht mehr ausschließlich zum Wohnen be-
nutzt oder sie nur zur Aufbewahrung von Hausrat verwendet,

6. die benutzte Unterkunft nach dem Auszug oder dem Tod von Haushaltsangehörigen unterbelegt ist,
7. der/die Benutzer/in sich mit der Zahlung der Gebühr für einen Zeitraum von mindestens zwei Monaten im Rückstand

befindet,
8. der/die Benutzer/in verbotenerweise Haustiere hält oder Anlass zu Konflikten gibt, die zu einer Beeinträchtigung der

Hausgemeinschaft oder zu Gefährdungen von Hausbewohnern und/oder Nachbarn führen und die Konflikte nicht auf
andere Weise beseitigt werden können.

§ 4
Benutzung der überlassenen Räume und Hausrecht

(1) Die als Unterkunft überlassenen Räume dürfen nur von den eingewiesenen Personen und nur zu Wohnzwecken benutzt
werden.

(2) In den Räumlichkeiten darf nicht geraucht werden.
(3) In der Unterkunft dürfen keine Haustiere gehalten werden.
(4) Der/die Benutzer/in der Unterkunft ist verpflichtet, die zugewiesenen Räume samt dem überlassenen Zubehör pfleglich zu

behandeln, im Rahmen der durch ihre bestimmungsgemäße Verwendung bedingten Abnutzung instand zu halten und nach
Beendigung des Benutzungsverhältnisses in dem Zustand herauszugeben, in dem sie bei Beginn übernommen worden sind.
Zu diesem Zweck ist ein Übernahme-/Rückgabeprotokoll aufzunehmen und von dem/der Benutzer/in zu unterschreiben.

(5) Eine Gebrauchsüberlassung der Unterkunft an Dritte ist nicht gestattet.
(6) Veränderungen an der zugewiesenen Unterkunft und dem überlassenen Zubehör dürfen nur mit ausdrücklicher Zustim-

mung der Stadt Engen vorgenommen werden. Hierunter fallen auch die bei Übergabe der Unterkunft vorhandenen
Schließzylinder an sämtlichen Türen der Unterkunft (incl. Nebenräumen). Der/die Benutzer/in ist im Übrigen verpflichtet,

Öffentliche Bekanntmachung
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die Stadt Engen unverzüglich von Schäden am Äußeren oder Inneren der Räume in der zugewiesenen Unterkunft zu unter-
richten.

(7) Es bedarf ferner der schriftlichen Zustimmung der Stadt Engen, wenn
1. ein Schild (ausgenommen übliche Namensschilder), eine Aufschrift oder ein Gegenstand in oder an gemeinschaftli-

chen Räumen, in oder an der Unterkunft oder auf dem Grundstück der Unterkunft angebracht oder aufgestellt werden
soll,

2. in der Unterkunft oder auf dem Grundstück außerhalb vorgesehener Park-, Einstell- oder Abstellplätze ein Kraftfahrzeug
abgestellt werden soll,

3. Satellitenempfangsanlagen angebracht werden sollen,
4. Besucher in der Unterkunft nächtigen.

(8) Die Zustimmung wird grundsätzlich nur dann erteilt, wenn der/die Benutzer/in eine Erklärung abgibt, dass die Haftung für
alle Schäden, die durch die besonderen Benutzungen nach Absatz 4 und 5 verursacht werden können, ohne Rücksicht auf
eigenes Verschulden, übernommen und die Stadt Engen insofern von Schadenersatzansprüchen Dritter freigestellt wird.

(9) Die Zustimmung kann befristet und mit Auflagen versehen erteilt werden. Insbesondere sind die Zweckbestimmungen der
Unterkunft, die Interessen der Haus- und Wohngemeinschaft sowie die Grundsätze einer ordnungsgemäßen Bewirtschaf-
tung zu beachten.

(10)Die Zustimmung kann widerrufen werden, wenn Auflagen oder sonstige Nebenbestimmungen nicht eingehalten, Hausbe-
wohner oder Nachbarn belästigt oder die Unterkunft bzw. das Grundstück beeinträchtigt werden.

(11)Ohne Zustimmung der Stadt Engen vorgenommene bauliche oder sonstige Veränderungen können auf Kosten des/der
Benutzer/in von der Stadt Engen beseitigt und der frühere Zustand wieder hergestellt werden (Ersatzvornahme).

(12)Die Beauftragten der Stadt Engen sind berechtigt, die Unterkünfte in angemessenen Abständen und nach rechtzeitiger An-
kündigung werktags in der Zeit von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr zu betreten. Sie haben sich dabei gegenüber dem/der Benut-
zer/in auf Verlangen auszuweisen. Bei Gefahr im Verzug kann die Unterkunft ohne Ankündigung jederzeit betreten wer-
den. Zu diesem Zweck behält die Stadt Engen jeweils einen Wohnungsschlüssel zurück.

§ 5
Instandhaltung der Unterkünfte

(1) Der/die Benutzer/in verpflichtet sich, für eine ordnungsgemäße Reinigung, ausreichende Lüftung und Heizung der über-
lassenen Unterkunft zu sorgen.

(2) Zeigt sich ein wesentlicher Mangel der Unterkunft oder wird eine Vorkehrung zum Schutz dieser oder des Grundstücks ge-
gen eine nicht vorhersehbare Gefahr erforderlich, so hat der/die Benutzer/in dies der Stadt Engen unverzüglich mitzuteilen

(3) Der/die Benutzer/in haftet für Schäden, die durch schuldhafte Verletzung der ihm/ihr obliegenden Sorgfalts- und Anzeige-
pflicht entstehen, besonders wenn technische Anlagen und andere Einrichtungen unsachgemäß behandelt, die überlassene
Unterkunft nur unzureichend gelüftet, geheizt oder gegen Frost geschützt wird. Insoweit haftet er/sie auch für das Ver-
schulden von Haushaltsangehörigen und Dritten, die sich mit deren Willen in der Unterkunft aufhalten. Schäden und Ver-
unreinigungen, für die der/die Benutzer/in haftet, kann die Stadt Engen auf Kosten des/der Benutzer/in beseitigen lassen
(Ersatzvornahme).

(4) Die Stadt Engen wird die in § 1 genannten Unterkünfte und Hausgrundstücke in einem ordnungsgemäßen Zustand erhal-
ten. Der/die Benutzer/in ist nicht berechtigt, auftretende Mängel auf Kosten der Stadt Engen zu beseitigen.

§ 6
Räum- und Streupflicht

Dem/der Benutzer/in obliegt die Räum- und Streupflicht nach der städtischen Satzung über die Verpflichtung der Straßenanlie-
ger zum Schneeräumen, Bestreuen und Reinigen der Gehwege (Streupflichtsatzung).

§ 7
Hausordnungen

(1) Der/die Benutzer/in ist zur Wahrung des Hausfriedens und zur gegenseitigen Rücksichtnahme verpflichtet.
(2) Zur Aufrechterhaltung der Ordnung kann die Stadt Engen besondere Hausordnungen erlassen, mit denen insbesondere die

Reinigung der Gemeinschaftsanlagen und -räume, sowie gegebenenfalls zu beachtende Besonderheiten geregelt werden.
§ 8

Rückgabe der Unterkunft
(1) Bei Beendigung des Benutzungsverhältnisses hat der/die Benutzer/in die Unterkunft vollständig geräumt und sauber zu-

rückzugeben. Alle Schlüssel, auch die selbst nachgemachten, sind der Stadt Engen bzw. ihren Beauftragten zu übergeben.
Der/die Benutzer/in haftet für alle Kosten bzw. Schäden, die der Stadt Engen oder einem Benutzungsnachfolger aus der
Nichtbefolgung dieser Pflicht entstehen.

(2) Einrichtungen, mit denen der/die Benutzer/in die Unterkunft versehen hat, darf er/sie wegnehmen, muss dann aber den
ursprünglichen Zustand wieder herstellen.
Die Stadt Engen kann die Ausübung des Wegnahmerechts durch Zahlung einer angemessenen Entschädigung abwenden,
es sei denn, dass der/die Benutzer/in ein berechtigtes Interesse an der Wegnahme hat.

(3) Von den Benutzer/innen oder ihren Haushaltsangehörigen nach Auszug oder Beendigung des Nutzungsverhältnisses zu-
rückgelassene Sachen können von der Stadt Engen auf deren Kosten geräumt und in Verwahrung genommen werden. Sie
sind binnen zwei Monaten nach Beendigung des Nutzungsverhältnisses abzuholen. Anschließend wird die Stadt nach
Möglichkeit eine Verwertung oder Vernichtung in die Wege leiten.

§ 9
Haftung und Haftungsausschluss

(1) Die Benutzer/innen der Unterkunft haften für jeden von ihnen vorsätzlich oder fahrlässig verursachten Schaden nach den
gesetzlichen Vorschriften.

(2) Die Haftung der Stadt Engen, ihrer Organe und ihrer Bediensteten gegenüber den Benutzer/innen und Besucherfinnen
wird auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Für Schäden, die sich die Benutzer/Innen einer Unterkunft bzw.
deren Besucher/innen selbst gegenseitig zufügen, übernimmt die Stadt Engen keine Haftung.
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§ 10
Personenmehrheit als Benutzer

(1) Wird das Benutzungsverhältnis für mehrere Personen gemeinsam begründet, müssen Erklärungen, deren Wirkung eine sol-
che Personenmehrheit berühren, von oder gegenüber allen Benutzer/innen abgegeben werden.

(2) Jede/r Benutzer/in muss Tatsachen in der Person oder dem Verhalten eines Haushaltsangehörigen oder eines Dritten, der
sich mit seinem/ihrem Willen in der Unterkunft aufhält, die das Benutzungsverhältnis berühren oder einen Ersatzanspruch
begründen, für und gegen sich gelten lassen.

§ 11
Umsetzung, Verwaltungszwang

(1) Die Stadt Engen kann alle notwendigen Maßnahmen ergreifen, um den Einrichtungszweck nach § 1 Absatz 3 zu gewähr-
leisten. Hierzu können insbesondere Umsetzungen in eine andere Unterkunft verfügt und Maßnahmen zur Aufrechter-
haltung der Belegungsfähigkeit der Unterkünfte angeordnet werden. Die Regelungen in § 3 Absatz 4 gelten entsprechend.

(2) Räumt ein/e Benutzer/in seine/ihre Unterkunft nicht, obwohl das Benutzungsverhältnis beendet ist und gegen ihn/sie eine
bestandskräftige oder vorläufig vollstreckbare Umsetzungsverfügung vorliegt, so kann die Umsetzung nach den Vorschrif-
ten des Landesverwaltungsvollstreckungsgesetzes (LVWVG) vollstreckt werden. Dasselbe gilt für die Räumung der Unter-
kunft nach Beendigung des Benutzungsverhältnisses (§ 3 Absatz 3).

III.
Gebühren für die Benutzung der Unterkünfte

§ 12
Gebührenpflicht und Gebührenschuldner

(1) Für die Benutzung der in der Unterkunft in Anspruch genommenen Räume werden Gebühren erhoben.
(2) Gebührenschuldner ist die Person, die in der Unterkunft untergebracht ist. Personen, die eine Unterkunft gemeinsam be-

nutzen, sind Gesamtschuldner, soweit sie sich diese Unterkunft nicht nur im Rahmen einer Zweckgemeinschaft bzw.
Wohngemeinschaft teilen. Andernfalls wird die Gebühr anteilig nach Köpfen aufgeteilt.

§13
Gebührenmaßstab und Gebührenhöhe

(1) Bemessungsgrundlage für die Höhe der Benutzungsgebühr sind die Kosten der zugewiesenen Unterkunft gemäß § 22 SGB
II. Neben der Benutzungsgebühr wird eine Betriebskostenpauschale (für Wasser-/Abwasser-/Müllgebühren, Heizung und
Strom) pro Person erhoben. Die Stromkosten enthalten auch die Kosten der Warmwasserbereitung und können nicht dif-
ferenziert werden.

(2) Die Benutzungsgebühr einschließlich Nebenkosten für die Obdachlosenunterkünfte beträgt je Kalendermonat und Person:
In Unterkünften ohne separate Stromzähler (Umlage auf alle Nutzer) 160,-- €
In Unterkünften mit separaten Stromzählern (Selbstzahler Strom) 120,-- €
Für minderjährige Kinder im Familienverbund gilt jeweils eine um 50 % ermäßigte Nutzungsgebühr.

(3) Die Benutzungsgebühr einschließlich Nebenkosten beträgt für die Anschlussunterbringung Richthofenstraße 4/4A
je Kalendermonat und Person: Für Erwachsene 320,-- €

Für Minderjährige 183,-- €
(4) Für Familien mit minderjährigen Kindern beträgt die Maximalgebühr in der Richthofenstraße 4/4a

916,-- €
(5) Bei der Errechnung der Benutzungsgebühr und der Betriebskostenpauschale nach Kalendertagen wird für jeden Tag der

Benutzung 1/30 der monatlichen Gebühr bzw. Pauschale zugrunde gelegt.
(6) Die Nutzungsentschädigung für die Unterkunft Richthofenstraße 4/4a wird zwischen der Stadt Engen und dem Jobcenter

des Landkreises Konstanz direkt abgerechnet und von dort an die Stadt Engen überwiesen. Das bedeutet, dass damit evtl.
Ansprüche auf Unterbringungskosten vom Nutzungsnehmer an die Stadt Engen abgetreten sind. Die selbe Regelung gilt
für die Nutzungsentschädigung für die Obdachlosenunterkünfte, sofern das Jobcenter für die jeweils eingewiesene Person
die Unterkunftskosten übernimmt.

§ 14
Beginn und Ende der Gebührenpflicht, Entstehen der Gebührenschuld

(1) Die Gebührenpflicht beginnt mit der Einweisung in die Unterkunft und endet mit dem Tag des Auszuges oder ordnungsge-
mäßer Rückgabe der Unterkunft.

(2) Die Gebührenschuld für einen Kalendermonat entsteht mit dem Beginn des Kalendermonats. Beginnt die Gebührenpflicht
im Lauf eines Kalendermonats, so entsteht die Gebührenschuld für den Rest des Monats mit dem Beginn der Gebührenpflicht.

§ 15
Festsetzung und Fälligkeit

(1) Die monatliche Benutzungsgebühr wird durch Gebührenbescheid festgesetzt. Sie wird erstmals zwei Wochen nach Be-
kanntgabe des Gebührenbescheids und danach jeweils zum Monatsersten zur Zahlung fällig.

(2) Eine vorübergehende Nichtbenutzung der Unterkunft entbindet den/die Benutzer/in nicht von der Verpflichtung, die
Gebühren vollständig zu entrichten.

IV.
Schlussbestimmungen

§ 16
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Engen, den 6. Februar 2019
Johannes Moser, Bürgermeister
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Den Wert in Gottes Augen entdecken
»wunderbar-Frauen Hegau«

laden am Freitag in die Freiburgerstraße 4a in Singen ein

Hegau. Am Freitag, 8. Febru-
ar, um 19 Uhr, laden die »wun-
derbar-Frauen Hegau« alle in-
teressierten Frauen zu einem
»Ladies-Event-Abend« ein, bei
dem sie ihren unvergleichli-
chen Wert in Gottes Augen
entdecken können. Lydia, eine

mutige und selbstbewusste
Frau aus der Bibel, wird die
Teilnehmerinnen für kurze Zeit
an ihrem Leben vor 2.000 Jah-
ren als Purpurhändlerin in Phi-
lippi teilhaben und ihre Arbeit,
ihren Glauben und ihre Gast-
freundschaft ein Stück weit

miterleben lassen. Der Abend
findet in der FeG Singen, Frei-
burgerstraße 4a in Singen,
statt. Einlass ist bereits um
18.30 Uhr. Die Kosten betra-
gen 5 Euro.

Anmeldung unter wunder
bar.hegau@web.de.

Landwirtschaftsamt

Gartenseminar
Hegau. Unter dem Motto

»Obst und Gemüse naturnah
selbst anbauen und genießen«
bietet das Forum Ernährung
und Verbraucherbildung des
Landwirtschaftsamtes des
Landkreises Konstanz ein Gar-
tenseminar für Einsteiger und
Hobbygärtner an. Das Seminar
findet an sechs Nachmittagen,
jeweils dienstags, statt und
nimmt das gesamte Gartenjahr
unter die Lupe - von der Pla-
nung über den Anbau, die Bo-
denbearbeitung und Pflege der
Kulturen bis hin zur Ernte und
Bevorratung. Ob Gemüsean-
bau auf der Terrasse, dem Bal-
kon, im Hochbeet oder im
Hausgarten - die verschiede-
nen Veranstaltungen bieten
sowohl für Einsteiger als auch
für Hobbygärtner interessante
Themen und viele praktische
Tipps, die das Gärtnern leichter
machen.

Das Besondere: Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer kön-
nen ihr theoretisches Wissen
zum erfolgreichen Gärtnern in
einem Garten in Worblingen di-
rekt in der Praxis ausprobieren.
Neben den Grundbeeten wird
auch ein Hochbeet bepflanzt.
Vorortbesuche und Gartenex-
kursionen bieten weitere Mög-
lichkeiten, Erfahrungen auszu-
tauschen und Fragen zu Anbau
und Kulturen vor Ort zu bespre-
chen. Abgerundet wird die Ver-
anstaltungsreihe am Ende des
Gartenjahres mit einem Work-
shop zum Thema »Einfrieren,
Einkochen und Trocknen von
Obst und Gemüse«.

Die erste Veranstaltung des
Seminars startet mit dem The-
ma »Gut geplant ist halb ge-
erntet« und findet am Diens-
tag, 19. Februar, von 14 bis 17
Uhr in den Räumen der Fach-
schule für Landwirtschaft,
Winterspürer Straße 25 in Sto-
ckach, statt. Weitere Termine
sind am 26. März, 30. April, 21.
Mai, 25. Juni und 17. Septem-
ber geplant. Die Teilnahme an
der gesamten Veranstaltungs-
reihe kostet 40 Euro inklusive
Verpflegung und Material. Für
die Teilnahme an Einzelveran-
staltungen fallen 10 Euro pro
Termin an. Anmeldungen bis
15. Februar unter Tel. 07531/
800-2942 oder forum.ernaeh
rung@LRAKN.de.
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Willkommen zum
»projekt offener chor«

Angebot der Kantorei Engen ab 11. Februar

Engen. Das kleine »stabat
mater« opus 138 von Josef Ga-
briel Rheinberger (1839-1901)
steht im Fokus des diesjährigen
»projekts offener chor« der
Kantorei an der evangelischen
Auferstehungskirche Engen.
Das Projekt beginnt am kom-
menden Montag, 11. Februar,
und endet mit einer Auffüh-
rung im Rahmen eines Gottes-
dienstes am Sonntag, 7. April.
Geprobt wird montags (außer
in den Fasnachtsferien) von 20
bis 22 Uhr im Gemeindesaal
der Evangelischen Kirchenge-
meinde, Hewenstraße 16. Ein-
geladen sind alle, die gerne sin-
gen und das auch einmal in ei-
ner Chorgemeinschaft auspro-
bieren wollen. Sehr großen
Wert legt Kantorin Sabine Kot-
zerke, die sowohl die Kantorei
als auch das Projekt leitet, auf
eine intensive Stimmbildung
und einen homogenen Chor-
klang.

Der Komponist Josef Gabriel
Rheinberger, der 1839 in Va-
duz (Liechtenstein) zur Welt
kam, war bereits in jungen Jah-
ren nach München gezogen
und in der zweiten Hälfte des
19. Jahrhunderts eine Größe
von europäischem Rang. Als
Professor am Münchner Kon-
servatorium und Bayerischer
Hofkapellmeister prägte er

eine ganze Generation von
Musikern, geriet aber nach sei-
nem Tod 1901 etwas in Ver-
gessenheit. In den letzten Jah-
ren erlebt seine Chor-, Orgel-,
Klavier- und Kammermusik zu-
nehmend eine Renaissance.

Das sogenannte »kleine sta-
bat mater« opus 138 entstand
im Jahre 1884 aufgrund eines
Gelübdes, das er der Mutter
Gottes abgelegt hatte. Wegen
eines Leidens konnte er seine
rechte Hand nur noch unter
großen Schmerzen bewegen,
was die Ausübung seiner Be-
rufstätigkeit als Organist und
Klaviervirtuose sehr beein-
trächtigte.

Nach seiner Genesung kom-
ponierte er dieses Werk, das
die schmerzerfüllte Mutter
Jesu unterm Kreuz zum Thema
hat, für vierstimmigen Chor,
Orgel und instrumentale Bass-
Stimmen. Später bat er seinen
Schüler Johann Nepomuk
(1840-1917) um eine Aus-
komposition für Streichquar-
tett. Diese Version wird dann
im Gottesdienst am 7. April, 10
Uhr, aufgeführt.

Interessierte Sänger und Sän-
gerinnen können sich entwe-
der auf www.kirchenmusik-
engen.de anmelden oder am
11. Februar in die Probe kom-
men.

Auf der Suche
nach Tierspuren

BUND-Kindergruppe trifft sich am 15. Februar

Hegau. Alle Kinder, die gerne
draußen etwas erleben wollen
und sich für Tiere und Pflanzen
interessieren, die gerne auf
Moos sitzen, in der Erde gra-
ben, im Wasser planschen,
über Baumstämme klettern,
durchs Herbstlaub rascheln
und lernen wollen, wie man
Naturschützer werden kann,
sind herzlich zur BUND-Kin-
dergruppe eingeladen. Am
Freitag, 15. Februar, heißt es:
»Auf einer Winterwanderung
sind wir auf der Suche nach
Tierspuren!«. Treffpunkt ist um
15 Uhr in Tengen auf dem

Parkplatz zum Wannenberg
beim Wasserhochbehälter. Um
Anmeldung bis spätestens zwei
Tage vor der Veranstaltung
wird gebeten, Kinder mit ei-
nem Abo betrifft das nicht. Die
Kosten betragen 2 Euro pro
Veranstaltung, eine Mitglied-
schaft beim BUND ist nicht er-
forderlich. Bitte ein kleines
Vesper und etwas zu trinken
mitbringen sowie wetterge-
rechte Kleidung und feste
Schuhe anziehen. Kontakt: Ina
Geiger-Frischbier, Tel. 07733/
7710 oder 0152/04690278,
Bund.engen@gmail.com.
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Mehr als 13.000 Euro
an Hospiz- und Palliativzentrum Horizont

Engener Elisabethenverein und Welschinger Krankenpflegeverein haben sich aufgelöst

Engen/Hegau. Eine lange
Tradition der Engener und
Welschinger Vereinsgeschich-
te ist zu Ende gegangen. Die
ursprünglich zur Unterstüt-
zung der örtlichen Sozialstati-
on St. Wolfgang in Engen ge-
gründeten Vereine Elisabet-
henverein Engen und Kranken-
pflegeverein Welschingen ha-
ben über Jahrzehnte als För-
dervereine die Finanzierung
zusätzlicher Dienste in der So-
zialstation ermöglicht, die nicht
über die Pflegekassen abge-
rechnet werden konnten. Dazu
zählte neben Zeit für Gesprä-
che mit Angehörigen beispiels-
weise auch zusätzliche Zeit für
die Begleitung von Palliativpa-
tienten.

Dass sich die beiden Vereine
aufgelöst haben, ist der Um-
strukturierung der Finanzie-
rung der Kranken- und Pflege-
kassen und letztendlich auch
der Einführung der Pflegeversi-
cherung geschuldet. Aufgrund
dieser Veränderungen wurde
in vielen Sozialstationen eine
Änderung der Gesellschafter-
form nötig. Der in der Satzung

der beiden Fördervereine fest-
geschriebene Verwendungs-
zweck konnte so nicht mehr er-
füllt werden.

Die Vorstände der beiden
Vereine haben sich daher Ende
2017 und Anfang 2018 für
eine Auflösung entschieden.
Das verbleibende Vereinsgut-
haben soll aber dem Grundge-
danken weiter dienen: der Un-
terstützung von Menschen, die
Hilfe benötigen. »Wir haben
uns daher für die Spende an
das Hospiz- und Palliativzen-
trum Horizont entschieden und
freuen uns, dass wir der Ge-
schäftsführung von Horizont
heute unser noch vorhandenes
Vereinsguthaben in Höhe von
9.682,72 Euro überreichen
dürfen«, erklärte Rosa Post
vom Vorstand des Elisabethen-
vereins Engen. Der Kranken-
pflegeverein Welschingen
übergab sein Vereinsguthaben
in Höhe von 3.478,25 Euro
nach der Auflösung durch Ge-
rald Durner ebenfalls an Hori-
zont.

Wolfgang Heintschel, Ge-
schäftsführer von Horizont,

freut sich über das Engage-
ment der beiden Vereine und
weiß genau, wo die Spende
sinnstiftend eingesetzt werden
kann. »Nach dem heißen Som-
mer im letzten Jahr ist uns be-
wusst geworden, wie wichtig
eine angenehme Raumtempe-
ratur ist - besonders in der letz-
ten Lebensphase kann das die
Lebensqualität extrem beein-
flussen. Wir haben uns daher
entschieden, eine Bauteilküh-
lung in unser Budget einzupla-
nen und freuen uns sehr über
den Zuschuss vom Engener Eli-
sabethenverein sowie dem
Krankenpflegeverein Wel-
schingen«, erläutert Wolfgang
Heintschel, Geschäftsführer
von Horizont.

Zum Hospiz- und Palliativ-
zentrum Horizont: Unter der
Trägerschaft vom Caritasver-
band Singen-Hegau und dem
Diakonischen Werk des Evan-
gelischen Kirchenbezirks Kon-
stanz baut das Hospiz- und Pal-
liativzentrum Horizont derzeit
an einem landesweit einzigarti-
gen Kompetenzzentrum für die
Themen Sterben, Tod und

Trauer. Gemeinsames Ziel ist,
den Menschen in der Region
eine lebenswerte, menschen-
würdige letzte Lebensphase in
der Nähe ihrer Angehörigen
und ihres sozialen Umfeldes zu
ermöglichen.

Im Rahmen des Kompetenz-
zentrums entsteht in Singen
zudem das erste stationäre
Hospiz im Landkreis Konstanz
mit neun Plätzen. Der Neubau
dazu befindet sich derzeit in
der letzten Bauphase; die Fer-
tigstellung ist im Sommer 2019
geplant. Der ambulante Dienst
von »Palliativ daheim« (Spe-
zialisierte ambulante Palliativ-
versorgung SAPV) ist bereits
seit November 2016 aktiv und
hat bis heute mehr als 250 Pa-
tienten in ihrer letzten Lebens-
phase begleitet. Da die Finan-
zierung stationärer Hospize in
Deutschland nur zu 95 Prozent
über die Kranken- und Pflege-
kassen gedeckt ist, ist das Hos-
piz- und Palliativzentrum Hori-
zont sowohl während der Bau-
phase als auch später im regu-
lären Betrieb laufend auf Spen-
den angewiesen.

... sammelten die zahlreichen Kinder, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen der Seelsorgeeinheit Oberer Hegau, die als
Sternsinger bei Wind und Wetter für Kinder in Not in Peru und
auf der ganzen Welt unterwegs waren und den Segen Gottes
in die Häuser brachten, im Januar insgesamt 22.972,32 Euro
und lagen damit deutlich über dem Ergebnis vom Vorjahr in
Höhe von 20.574,40 Euro.

Gabriele Hering

Übrigens ...

Kindergottesdienst
Am Sonntag in Welschingen

Welschingen. Das Team der
Kinderkirche Welschingen lädt
alle Kindergarten- und Grund-
schulkinder sehr herzlich zum
Kindergottesdienst am kom-
menden Sonntag, 10. Februar,
um 10.30 Uhr in die Sankt-Ja-
kobus-Kirche in Welschingen
zum Thema »Gott liebt alle
Kinder dieser Welt« ein. Die

jungen Teilnehmer und das
Team treffen sich in der Kirche
und gehen dann gemeinsam in
die Unterkirche, wo Gottes-
dienst gefeiert wird.

Nach dem Gottesdienst kön-
nen die Kinder, die nicht von
ihren Eltern begleitet werden,
in der Unterkirche abgeholt
werden.

Bei der Spendenübergabe stellten sich (von links) Oliver Kuppel
(Prokurist Horizont/Caritasverband Singen-Hegau), Christian
Grams (Geschäftsführung Horizont/Geschäftsführung Diakoni-
sches Werk des Evangelischen Kirchenbezirks Konstanz), Wolf-
gang Heintschel (Geschäftsführung Horizont/Geschäftsführung
Caritasverband Singen-Hegau) sowie Gerold Durner vom Kran-
kenpflegeverein Welschingen, Helga Stich vom Elisabethenverein
Engen, Dekan Matthias Zimmermann und Rosa Post vom Elisabet-
henverein Engen zum Foto. Bild: Bammel/Horizont
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Evangelische
Kirchengemeinde

KiGo-
Nachmittag

Engen. Die Evangelische Kir-
chengemeinde Engen lädt Kin-
der zwischen drei und 12 Jah-
ren herzlich zum Kindergottes-
dienst-Nachmittag am kom-
menden Samstag, 9. Februar,
ein. Alle Kinder sind herzlich
willkommen, unter dem Motto
»Wir feiern Gottes Freundlich-
keit« gemeinsam Leckeres in
der Bibel zu entdecken, zu bas-
teln und zu backen - und am
Ende gemeinsam Eltern und
Geschwister zu bewirten. Wer
mag, darf gerne eine Koch-
schürze mitbringen. Treffpunkt
ist um 15 Uhr im Evangelischen
Gemeindehaus. Ab 17 Uhr sind
Eltern und Geschwisterkinder
herzlich zum gemeinsamen
Essen eingeladen, gegen 17.30
Uhr endet der KiGo-Nachmit-
tag.

Um Anmeldung wird gebeten
bei Martina Wangerin, Tel.
07733/982798 oder martina.
wangerin@web.de.

Sing & Pray
im ev. Gemeindehaus

Lieder zum
Weltgebetstag

Engen. Zum gemeinsamen
Singen mit lebendigen Liedern
vom Weltgebetstag lädt das
»Sing & Pray«-Team alle Inter-
essierten im Februar immer
freitags ab dem 8. Februar um
19.30 Uhr herzlich in das evan-
gelische Gemeindehaus Engen
ein.

In diesem Jahr kommt der
Weltgebetstag aus Slowenien.
Der Gottesdienst in Engen wird
am Freitag, 1. März, um 18 Uhr
im katholischen Gemeindezen-
trum gefeiert.

Evangelische
Kirchengemeinde

Kleinkind-
Gottesdienst

Engen. »Mit Jesus im Boot
brauchen wir keine Angst zu
haben« - das möchten das Or-
ganisationsteam und die Teil-
nehmer beim nächsten Klein-
kindgottesdienst der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Engen
am kommenden Samstag, 9.
Februar, zusammen erleben
und feiern.

Herzlich eingeladen sind alle
Kinder von anderthalb bis drei
Jahren mit einem Erwachsenen
und gegebenenfalls Geschwis-
tern.

Alle Interessierten treffen sich
um 10 Uhr auf der Empore der
evangelischen Kirche.

Mittwochtreff

Gespräch über
Jahreslosung

Engen her. Der evangelische
Frauenkreis »Mittwochtreff«
kommt am Donnerstag, 14.
Februar, um 15 Uhr im evange-
lischen Gemeindehaus zusam-
men. Pfarrer Michael Wurster
wird über die Jahreslosung
sprechen.

Das Wunderorgan
im Bauch

Bildungswerk bietet
Themenreihe zu Ernährung und Körper

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt zu der
Themenreihe »Unsere Ernäh-
rung und unser Körper« ein.
Der erste Abend findet mor-
gen, Donnerstag, 7. Februar,
um 19.30 Uhr im Katholischen
Gemeindezentrum in Engen im
Hexenwegle statt. Er hat das
Thema: Wunderorgan Darm.

Alle Organe stehen miteinan-
der in Beziehung. Eine Schlüs-
selrolle spielt der Darm. Als
größtes Organ steuert er kom-
plexe Funktionen, unter ande-
rem das Immunsystem. Man
nennt ihn auch das Bauchhirn.
Er produziert Vitamine und He-
fen, leitet wichtige Mineralsal-
ze und Spurenelemente in den
Körper. Als Ausscheider von
Restmasse und ausgefilterten

Giftstoffen sorgt er für das
Wohlbefinden und ist der
Hauptsitz der Abwehrkraft.
Funktioniert dies nicht in ge-
wohnter Weise, leiden die Le-
ber, die Haut, der Magen, das
Lymphsystem sowie Haut und
Schleimhaut. Es können Aller-
gien, Ekzeme und andere
gesundheitliche Einschränkun-
gen entstehen.

Die Referentinnen des
Abends, Heidi Rausch, Heil-
praktikerin und Anette
Schwarz, Wissenschaftlicher
Dienst, werden die Besucher
kompetent über die Wirkungs-
weise dieses Organs und wie
man es mit einer guten Pflege
unterstützen kann, informie-
ren.

Eintritt: 3 Euro, Schüler und
Studierende frei.

Aktionstag
für Kinderhospizarbeit

Am Sonntag
zwei Filme im Cineplex Singen

Hegau. Anlässlich des bun-
desweiten Tages der Kinder-
hospizarbeit veranstaltet das
Cineplex Singen am Sonntag,
10. Februar, in Kooperation
mit der Kinder- und Jugend-
hospizarbeit im Landkreis Kon-
stanz einen Aktionstag, um das
Leben zu feiern. Besucher kön-
nen einen abwechslungsrei-
chen Tag mit ihrer Familie im
Kino genießen. Es werden Fil-
me ohne festen Eintritt gezeigt,
jede/r entscheidet selbst, was
er/sie gibt.

Der Erlös kommt der Kinder-
und Jugendhospizarbeit im
Landkreis zugute.

Um 11 Uhr läuft der ausge-
zeichnete Animationsfilm
»Coco - Lebendiger als das Le-
ben« von Disney/Pixar (2017,
FSK 0), der den »Tag der To-
ten« aus der mexikanischen
Kultur aufgreift, der immer im
November gefeiert wird und
von einem bunten Treiben auf

den Straßen geprägt ist. Pas-
send dazu wird die bekannte
Künstlerin Gabriela Gómez Gu-
tiérrez vor Ort einen farben-
prächtigen, original mexikani-
schen Erinnerungsaltar mit Fi-
guren aufbauen.

Als zweiter Programmpunkt
steht um 16.30 Uhr der Film
»Das Schicksal ist ein mieser
Verräter« (2014, FSK 6) auf
dem Programm. Pointenreich
und tiefgründig verbindet er
Ironie mit aufrichtigem Mitge-
fühl.

Die beiden krebskranken Pro-
tagonisten Hazel und Augustus
begegnen den vielfältigen Ne-
benwirkungen des Krebses so-
wie den gängigen Durchhalte-
parolen mit Humor.

Informationen zu den Betei-
ligten sind unter www.kinder
hospizarbeit-konstanz.de;
https://www.kreatividarte.de
/;https://www.cineplex.de/
singen zu finden.
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- Frau Gisela Dekarz, Engen, 80. Geburtstag
am 9. Februar

- Herr Gerardo Lagonegro, Engen, 85. Geburtstag
am 13. Februar

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 9. Februar: Hilzinger Ma-
rien-Apotheke, Hauptstraße 61, Hil-
zingen, Telefon 07731/99540
Sonntag, 10. Februar: Stadt-Apo-
theke, Tengen, Marktstraße 7, Tele-
fon 07736/252

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164

Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040

Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311

Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)

Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300

Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244

Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Samstag, 9. Februar:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 18.30 Uhr Praytime
- Gebetszeit für Jugendliche in der
Unterkirche

Sonntag, 10. Februar:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit als Familien-
gottesdienst, anschließend Kirchen-
café
Biesendorf: 9 Uhr Hl. Messe
Bittelbrunn: 10.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Mes-
se, mitgestaltet vom Chor
Welschingen: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se mit Kinderkirche
Zimmerholz: 10.30 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Hauskommunion: Die nächste
Hauskommunion wird am Freitag,
8. Februar, gebracht.
Engen - Familiengottesdienst:
Am Sonntag, 10. Februar, um
10.30 Uhr, wird herzlich zum Fami-
liengottesdienst mit anschließen-
dem Kirchencafé eingeladen.
Frauengemeinschaft Engen: Die
Frauengemeinschaft Engen muss
leider mitteilen, dass Vorstandsmit-
glied Waltraud Hornung verstorben
ist. Aus diesem Grund ist die ge-
plante Frauenfasnacht am 11. Fe-
bruar abgesagt.
Bkids - Kinderbrunch: Alle Kinder
ab fünf Jahren sind herzlich zum
nächsten BKids-Treffen mit Kin-
der-Bibel-Brunch am Samstag, 16.
Februar, von 9 bis 11.30 Uhr ins
katholische Gemeindezentrum, He-
xenwegle 2 in Engen, eingeladen.
Angesprochen sind alle Kinder, die
einen tollen Vormittag verbringen
wollen mit Kinderbrunch, Liedern,
einer spannenden Bibelgeschichte,
gemeinsamem Basteln und Spielen.
Anmeldung erbeten im Pfarrbüro
Engen, Tel. 07733/94080.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit Ulrike Klopfer und
Barbara Straßner-Schnur, musika-
lisch gestaltet von Xénia Huszàr,
Gitarre

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Samstag: 10 Uhr Krabbelgottes-
dienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Wurster), Kindergottes-
dienst
Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 17 Uhr Konfiunterricht, 20 Uhr
Sitzung Kirchengemeinderat, 20
Uhr Senfkorn
Freitag: 19.30 Uhr Sing & Pray,
19.30 Uhr Jugendkreis
Samstag: 15 Uhr Kindergottes-
dienstnachmittag
Montag: 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate, 17.15 Uhr Jugendkan-
torei

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst in
Tuttlingen, anschließend Kirchen-
kaffee

Christliche Gemeinde
Sonntag: 10 Uhr Impuls-Gottes-
dienst mit Fredy Peter, Missions-
werk Mitternachtsruf/CH, Am
Bahndamm 3, (www.cg-engen.de)

Russisch-Orthodoxe Kirche
Samstag: 16 Uhr Nachtwache,
Beichtgelegenheit direkt im An-
schluss
Sonntag: ab 9 Uhr Beichtgelegen-
heit, 10 Uhr Göttliche Liturgie,
Jahnstraße 3a, (www.engen-ortho
dox.de.rs)

Kirchliche Nachrichten

Gottesdienste
zum Thema Liturgie

Am 10. und 17. Februar in der ev. Kirche

Engen. Warum feiert die
Evangelische Kirchengemein-
de die Gottesdienste so, wie sie
sind? Es gibt Abläufe, die sich
wiederholen, Gebete, Gesän-
ge, Psalmen, die immer wieder
vorkommen, alles in einer be-
stimmten Reihenfolge. Aber
was ist der Sinn dahinter? Wa-
rum feiert die Evangelische
Landeskirche in Baden ihre
Gottesdienste nach einer be-

stimmten Liturgie? Über diese
und ähnliche Fragen gibt es am
10. und 17. Februar zwei Got-
tesdienste in der Auferste-
hungskirche. Pfarrer Michael
Wurster und andere Theolo-
gen der Gemeinde werden die-
se Fragen aufgreifen.

Wer wissen will, welches
Konzept hinter diesen Gottes-
diensten steckt, ist herzlich ein-
geladen.
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